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auf die vorbereitenden Arbeiten für einen neuen 
autonomen ſpecificirten Zolltarif, die Graf Poſa- 
dowsku eingeleitet hat. Herr v. Thielmann war 
früher Gejandter in Hamburg. Er hat die 
deutſchen Handels- und Berkehrsverhältniſſe genau 
kennen gelernt. In Berlin ſcheint man die Can; 
didatur Thielmann noch nicht für definitiv zu 
halten, weil Herr v. Thielmann in Waſhington 
angeſichts der bevorſtehenden Derhandlungen über 
die. handelspolitiſchen Fragen, welche durch den 
neuen Zolltarif in den Vordergrund gedrängt 
werden, ſchwer zu entbehren ſein dürfte. 


Die Verhandlungen über die Productenbörſe. 

Nach der verſöhnlichen Rede, welche der Handels- 
minifter Brefeld am 25. Juni im Abgeordneten- 
baufe gehalten hat und in der er erklärte, daß 
ſich Ausſichten auf einen Ausgleich des Börien- 
ſtreites zwiſchen den Kaufleuten und Landwirthen 
eröffneten, iſt die von ihm angeregte Wieder- 
aufnahme der Verhandlungen zur Wieder- 
heritellung der Productenbörſe in den Kreiſen 
der Productenhändler nicht ohne Zuſtimmung ge- 
blieben. In Zolge deſſen hat, wie be- 
reits geſtern gemeldet, der Obderpräſident 
v. Achenbach die Delegirten des Aelteften- 
collegiums der Kaufmannſchaft und des Vereins 
der Getreide- und Productenhändler brieflich einge- 
laden, am nächſten Sonnabend im Provinzial- 
ftändehaus zu erſcheinen, um die Berhandlungen, 
die einen ſo jähen Abbruch erlitten haben, wieder 
aufzunehmen. Ob überhaupt und wie viele 
Kaufleute dieſer Einladung Folge leiſten werden, 
ſteht noch dahin. Wenn fie der Aufforderung 
des Oberpräſidenten Folge gäben, jo lieferten 
fie, wie die „Doſſ. Ztg.“ bemerkt, damit einen 
Beweis von Gelbftübermindung, der fie jeden; 
falls auch vor dem letzten Schein des Eigenſinns 
und der Unverſöhnlichkeit ſchützen müßte, da ſie 
ſo weit entgegenkommen, daß ſie bei ihren 
Freunden felbft in den Verdacht der Schwäche 
gerathen könnten. 

Bei ben bisherigen Derhandlungen hat der 
Standpunkt der Kaufleute ſchon in dem wichtigſten 
Punkte Anerkennung gefunden. Denn nach dem 
amtlichen Protokoll gelangte „als überein- 

immende Anſicht beider Theile zum Ausdruck, 
daß ſämmtliche Vorſtandsmitglieder aus Wa bien 
bervorſugehen hätten und daß demzufolge, um 
eine Dertretung nicht nur des Handels, ſondern 
auch der Candwirtyſchaft im Mahlkörper zu 
ſichern, den Candmwirthen die Möglihhelt des 
Eintritts in die productenbörſe eröffnet werden 
müſſe.“ Danach hat alſo die Kaufmannſchaft ihren 
Dorſtand zu wählen, nicht aber Perſonen als 
Dorſtands mitglieder anzuerkennen, die, ohne auch 
nur der Börſengemeinſchaft anzugehören, von 
fremder Seite in den Vorſtand geſendet werden. 
Dies war bekanntlich von vornherein die Forderung 
der Productenhändler. 

— NENEINBEEINEERFAESERNBEEENERCESESRNEETGGZEUEEREEBNTIEREENASENRREEGEERTEETEER 
eine etwas chaotiſche und bei aller Liebe zur 
Sache ermüdende Geſtalt, gegen die ſich künſtleriſch 
alles einwenden läßt, was an dieſer Stelle früher 
ſchon gegen Liederconcerte als des Einzelnen, 
Kleinen zu viel biet end gejagt worden iſt. Wie 
dies zu ändern, etwa eine Annäherung an 
den Charakter des „Nuſikfeſtes“ zu gewinnen 
wäre, ohne eine der vielen mitſprechenden Rück ⸗ 
fihten außer Acht zu laſſen, weiß ich nicht; künft- 
leriſch iſt der Uebeiſtand aber da, der in einem 
folhen Programm jelbft bei ſchönſter Ausführung 
liegt, — der einzelne Dirtuoſe, der ein Lieder-Con- 
cert giebt, kann überdies fein Programm immer 
noch befjer berechnen und hat den Reiz der per- 
ſönlichen Leiſtung für ſich. Die Einſchaltung einiger 
größerer Cantaten ſoll deshalb nicht undankbar 
verkannt werden, aber der Ueberſpannung der 
Genuß fähigkeit muſikaliſcher Zuhörer hilft ſie auch 
nicht ab. Mit dieſem Charakter des Programms 
wolle der Leſer, insdeſondere der betheiligte, die 
Kürze des Referates im einzelnen, von dem doch 
nichts übergangen ſein will, eniſchuldigen, auch 
wenn ſie gelegentlich in den Telegramm- und 
Genfurenftil übergehen muß. Und „Frei das 
Wort!“ fo ward oft genug geſungen. 

Es folgten programmmäßig an Geſammtchören 
noch Nr. 4 „Jägers Morgenbeſuch“, treuherziges 
Minnelied aus dem 15. Jahrhundert, von Hugo 
Jüngſt mit klarer lebendiger Rhythmik und 
Gruppirung geſetzt, von Kiſielnicht gewandt und 
feſt dirigirt, piano wurde nicht viel erlangt — 
Schuld der ſchlechte Beſuch der Generalprobe. 
Nr. 5 „Waldmorgen“ von Rheinberger, Dirigent 
Wolf-Tilſit, größeres Lied. Solide polyphone 
Arbeit, wie bei Rh. immer, Empfindung dem 
ſchönen reichen Text zwar angemeſſen, aber doch 
etwas gedämpft. Ausführung vom Dirigenten 
nach Möglichkeit verfeinert, eine contrapunktiſche 
Stelle von 1 Tanten „Das iſt ein Singen, das iſt 
ein Klang“, ging bedauerlich in die Brüche, 
Schuld ſ. Nr. 4 Nr. 6 „Siegesgeſang der 
Deutſchen“ von Alb. Becker, größere Cantate (von 
8 Minuten), ſchwungvoll dirigirt von Schöneck. 
dem weiland erſten Wagnerianer am Dirigentenpult, 
der ſich beftens auf die etwas Wagneriſchen Rhetorik 
des Stückes verſteyt. Es hat einen großen Zug 
und folgt in der Harmonik den beiten alten 
Muftern; die Gruppirung zu vier Tempi mit 
Wiederkehr der Melodie des erſten geben aber 
noch keine ſeſte Form. Die Schönheit der Charak- 
teriftik im einzelnen, im Freudigen wie im Düfte- 
ren, bleibt anzuerkennen, desgleichen die com- 
er für Maſſenchöre geeignete und doch lebendige 

bnthmik der Stimmen. 

Folgten die Einzelvorträge der Vereine. Nr. 5 

Danzig, „Liederfreunde“ (89 Sänger gemeldet), 


bei den jüngſten Unruhen Getödteten wird auf 


600 geſchätzt. 

Bangkok, 6. Jull. Die von Paris aus ver- 
breitete Nachricht von dem Eindringen ſtameſi⸗ 
ſcher Truppen auf franzöſiſches Gebiet und von 
der Tödtung eines Prieſters iſt gänzlich unbe- 
gründet. Man glaubt, daß dieſelbe in Umlauf 
gejegt wurde, um eine Derfiimmung zwiſchen 
Frankreich und Siam her vorzurufen und auf 
dieſe Weiſe zu bewirken, daß dem König von 
Siam in Paris ein unfreundlicher Empfang zu 
Theil werde. 

Waſhington, 6. Jull. Der Senat hat ein Amen- 
dement zur Zarifbill angenommen, welches vom 
15. September ab eine Stempelſteuer von 5 Cent 
per 100 Dollar auf Bonds, Schuldſcheine etc. 
und eine Gebühr von 2 Cent per 100 Dollars 


auf Transfer Certificates legt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 6. Juli. 


Eine Ueberraſchung. 


Das in der heutigen Morgennummer enthaltene 
Berliner Telegramm, daß mit dem deutſchen Ge- 
ſandten in Waſhington, Freiherrn v. Thlel- 
mann, wegen Uebernahme des Reichs ſchatzamies 
verhandelt werde, hat gewiß viele unſerer Leſer 
ebenſo überraſcht wie uns. Was müſſen nicht 
zu einer ſolchen Nachricht die Gegner des Herrn 
v. Marfchall ſagen? Sollte das wirklich wahr 
werden — was wir natürlich nicht wiſſen können —, 
dann wäre es mit dem „Wehen der Morgenluft“ 
wieder vorbei. Herr d. Tyielmann war elner 
der Bevollmächtigten für den Kandelsvertrag mit 
Rußland und hat auch im Reichstage an den Be· 
ratyungen über den Derirag Theil genommen. Wie 
uns von befreundeter parlamentariſcher Seite 
mitgetheilt wird, hat Irhr. v. Thielmann ſich bel 
dieſen Verhandlungen äußerſt geſchicht und 
informirt gezeigt, er hat namentlich auch die von 
Seiten der Kaufmannſchaften der Oſiſeeplätze 

rochenen Wünſche, ſowelt es irgend ans 
gi in dem Vertrage — Geltung gebracht. 
Don Herrn v. Thielmann könnte man ſich ſogar 
einer Wiederholung des ver önten Marſchall'ſchen 
Wortes: „ich halte die andelsverträge auch 
deute noch für gut und nützlich“ verſehen und 
das wäre doch für die „Kreuntg.“ und 
ihre agrariſchen Freunde, die mit voller 
Sicherheit darauf rechnen. daß „Jenes Marschall. 
che Wort über die Kandelsveriräge von der 
Miniſter bank jo bald nicht wieder geſprochen 
werden wird“, ein zu großer Kummer. Alſo 
warten wir ab! Möglich iſt es ſchon. daß man 
an Herrn v. Thielmann gedacht hal mit Rücfidht 
. TIEETEEER SEELEN 


Das Programm des neuen General- 
> Poſtmeiſters. 

an wird natürlich der „Areuzjtg.” nicht die 
Ehre anthun, fie als Organ des neuen Eat 
fecretärs im oſtamt zu betrachten, obſchon 
Herr v. Por ielski bisher Fractionsgenoſſe des 
Chefredacteu.. „Areupig.” geweſen iſt. Was 
fie in ihrer letzten Nummer über die Reichs poſt⸗ 
reform zum beſten giebt, iſt eigentlich nur eine 
erweiterte Bariation der neulich in der „Poſt“ 
entwickelten Dorſchläge, die Niemand ſumpathiſcher 
fein werden, als dem preußiſchen Zinanzminiſter 
v. Miquel. Die Einnahmen der preußiſchen Staats- 
bahnen würden ſich ja um 23—25 Millionen er- 
höhen, wenn die Derpflichtung der Eifenbahnen 
jur unentgeltlichen Beförderung der Poſtgüter 
aufgehoben werden ſollte. Zreilic würden 
dann die Ueberſchüſſe der Poſtverwaltung aus⸗ 
bleiben. Daß die Poſtverwaltung, wenn 
für ihre Sendungen auf den Eiſenbahnen 
bezahlen müßte, den 50 Pf.-Tarif für 10 Pfund- 
Packete nicht mehr aufrecht halten könnte, wird 
jenem Dorſchlage kaum viele Freunde verſchaffen. 
An dieſem billigen Packetporto ift doch auch die 
Landwirihſchaft, namentlich die Butter- und 
Fleiſchproducenten erhebtich intereſſirt, die auf 
dieſer Baſis einen umfangreichen Derfand ihrer 
Producte betreiben. Wird der billige Packet 
portotarif angewendet, um größere Sendungen 
durch die Zerlegung in 5 Kilo-Packete billiger zu 
befördern, fo liegt der Fehler offenbar nicht auf 
der Seite der Poft, ſondern auf Seite der Eijen- 
bahnen, die durch Herabſetzung des Stückgüter 
tarıfs dieſem „Mißbrauch“ ein ſchleuniges Ende 
machen würden. Was die „Kreußtg.“ weiter 
beibringt, die Erhöhung von Eiltelegrammen, die 
jetzt ſchon das Dreifache der gewöhnlichen 
Gebühren bezahlen und die Erhöhung der 
Zerniprehgebühren, mag vielleicht manchem als 
ein Schlag gegen Börſe und Handel empfehlens- 
werth erſcheinen, aber daß der „Generalpoſt⸗ 
meiſter“ dieſe Wege einſchlagen werde, halten 
wir bis auf weiteres für ausgeſchloſſen. Empfohlen 
werden auch in dem für den neuen Generalpofi- 
7 een ge 2 2 
„ähnliche Einſchränkungen und Eriparnilie, m 
fie bei den preußiſchen Eiſen bahnen“ erziell 
worden find, insbefondere „durch Derminderung 
des höher vorgebildeten Perſonals“, da in der 
Poftvermaltung mit dem letteren eine gewiſſe 
Derſchwendung getrieben werde. Nan empfiehll 
alſo, dadurch Erſparniß herbeizuführen, daß ein 
Theil der Arbeiten weniger vorgebildeten und 
geringer beſoldeten Beamten übertragen werde. 
Auf das erſte Lebenszeichen des neuen Stephan 
iſt man allerdings ſehr geipannt. Vorläufig aber 
wird Herr v. Pobbielski doch wohl einige Zelt 
nöthig haben, um ſich in ſeinem Reſſort zu 
orientiren. 


Hierzu eine Beilage. 


ä —— 
Telegramme. 


Berlin, 6. Juli. Die Conferen der Comman« 
danten der Avijos in Oſtende zum Schutz der 
Hochſeeſiſcherei (cf. Telegramm in der Morgen- 
nummer) ift bis jetzt reſultatlos verlaufen, nach; 
dem der Befehlshaber des franzöſiſchen Schiffes 
ſich geweigert hat, an der Eonferenz Theil zu 
nehmen und nach Antwerpen abgefahren iſt. 

— Zu der geſtrigen Trauerfeier für den ver- 


ſtorbenen Drigalski Paſcha war auch deſſen 
Bruder, Hauptmann a. D., hier eingetroffen. Bald 
nach ſeiner Ankunft ftarb er an einem Schlag; 
anfall. 

— In einer geftern abgehaltenen Derſammlung 
haben die Zimmerer Berlins und Umgegend den 
Generalſtreik beſchloſſen. 43 Zimmermeiſter haben 
bereits den geforderten Stundenlohn von 60 Pf. 
bewilligt, 70 ihn abgelehnt. 500 Meiſter haben 
auf die Forderungen der Streikenden überhaupt 
nicht geantwortet. Der Streikfonds beträgt 
6000 Mk. 

Mannheim, 6. Jull. Der Gocialiftenführer und 
Stadtverordnete Albert Süßkind iſt unter dem 
Derdadt des Meineids verhaftet worden. 

Straßburg i. E., 6. Juli. Eine zu geſtern vom 
ſocialdemokratiſchen Redacteur Geck einberufene 
Verſammlung, in welcher er über die Bedeutung 
der gewerkſchaftlichen Organiſation ſprechen wollte, 
wurde ohne Angabe des Grundes von der Polizei 
aufgelöſt. 

Lille, 6. Juli. Die franzöſiſche Zollverwaltung 
hat geftern den Expreſug Brüſſel- Lille, als er 
in den hieſigen Bahnhof einlief, beſchlagnahmt, 
well das geſammte Zugperſonal an einem im 
großen Maßſtabe betriebenen Schmuggel be- 
theiligt ſein ſoll. 

Buhareft, 6. Jull. Da das Befinden des 
Prinzen-Thronfolgers jetzt vollkommen befriebi- 
gend ift, werden ſich der König und bie Königin 
morgen zum Sommeraufenthalt nach Ginala be» 
geben. 

Calcutta, 6. Juli. Die Lage iſt fortdauernd 
unruhig. Wie verlautet, iſt eine weitere Bewegung 
im Werke, doch ſcheint es, daß den Eingeborenen 
der Zuſammenſchluß mangelt. Die Anzahl der 


rovinzialsSängerfeft zu Elbing- 


(Specialberichte der „Danziger Zeitung“.) 
Elbing, 5. Jull. 


Der Kimmel hatte es geſtern gnädig gemacht 
und alle jeine Drohungen mil Regenwolken im 
letzten Augenblick — ſchon waren einige Tron 
Beſorgniß erregend gefallen — noch zurück- 
genommen. Der Feſtzug, in dem 83 Gejang- 
vereine vertreten waren, von Herrn Maler Oscar 
Meyer in Elbing mit vielem Geſchmack und Der- 
dienſt arrangirt, entwickelte ſich dem Programm 
gemäß und wurde allenthalben auf feinem halb- 
ſtündigen Wege mit freudig-beweglem Gefüyl 
von den dankbaren Zuſchauern, die nach vielen 
Tauſenden die Zeftftraße anfüllten und alle ihre 
Zenfter beſetzt hielten, empfangen und geleitet, 
Der Herr Hberpräſident v. Goßler UN 
der Oberbürgermeiſter von Elbing, 
Elditt, hatten die Ehre ihrer perlönlidien 
Antheilnahme dem Feſſuge zugewandt und 
wurden mit begeiſterten Zurufen und Sänger 
worten begrüßt. Beſonders dankbar fühlte man 
ſich ferner den holden Frauen und Jungfrauen 
verpflichtet, die mit ihren Geſtalten 5 — = 


—— EEE ERS TUSSGEREEESOSEEREE 
Dirigent Cehrer Brandſtäter, „Nachtgeſang der 
Studenten“ — geſchmack- und kunſtvolles Lied, 
keine leichte Aufgabe, die Tenöre durch hohe 
Lage ſehr exponirend. Der Klang der Stimmen 
war nicht edel, die Ausführung wle die Direction 
ſehr accurat, aber nicht ſchwungvoll, auch geriethen 
die ſchwierigſten der Harmonieen nicht rein. 
Nr. 8 „Gottesdienſt des Waldes“, Danzig, Männer- 
geſangverein, Dir. K. N.. O. Kiſielnſchi (83 ©. 
gem.) Klang ſchon des Sängergrußes edel, rein. 
kräftig. Die Compoſition ftellt dem Männer 
geſang, den ſie völlig orcheſtral inſtrumentirend 
anwendet, die höchſten Aufgaben in Bezug a 
Nüancirung, Nhuthmik, Klangwirkung. Es äh 
ſich gegen ihren Stil, als abſolut nur decorativ, 
viel einwenden, fie giebt aber für den Chor einen 
Prüfftein erften Ranges ab — alles Kühne wie 
alles eine, alles rhuthmiſch und phonetiſch 
Raffinirte (wie „geheimnißvoll rauſcht's in den 
Zweigen“, die „Rieſenorgel des Waldes“ in 
Sſtimmiger Theilung, Donnergetöſe und Amfek 
lied) war vorirefflich abgewogen; dle Leiſtung ge- 
hörte damit zu denen erſten Ranges und war 
mit lang anhaltendem wohlverdienten Beifall 
geehrt. Nr. 9. Danzig, Melodia, Dir. K. N.- D. 
Zoetze (55 S. gem.). „Nännergeſang“, von 
Zoetze, 17 Verszeilen und Repetition. Stimmen 
klang des neuformirien Vereins im Gruß 
nicht beſonders edel, die Aufgabe, die 
die ſchnelle Rhythmik und die Harmonik 
der charanteriſuſchen Compoſttion dem, Chor 
ſtellt, ſchien noch zu hoch, Zonreihen wurden 
öfters, Accorde manchmal unverſtändlich. Ein 
Solo für Baryton geſchrieben, von einem Tenor 
gejungen, wirkte dadurch weniger günſtig als es 
könnte. Nr. 10 Danzig „Sängerbund“, Dirigent 
G. Haupt (56 S. gem.), „Lenzestraum“, 8 acht- 
zellge Verſe, geiftreihe, aber noch natürlich 
liedmäßige, liebliche Compoſition von Ottomar 
Neubner. Klang der Stimmen angenehm, gute, 
zarte Tenöre, Direction empfindungsrein,crescendo 
und decrescendo trefflich, Wirkung jehr erfreu- 
lich.— Nr. 11 Graudenz „Liedertafel“ (64 GS. gem.). 
Dirigent Gtrafanftalts-Cehrer Netzel, „Dineta“, 25 
Derszeilen, Compofition von Haeßler. Während 
der erſten 8 Zeilen wurde der Ausdruck in einem 
herzlichen Geufjen auf jedem Wortaccent gefucht, 
das nach 4 Zeilen mwiederkehrie, und dem Vor- 
trage einen ſehr dilettantiſchen Charakter gab; 
Compoſition etwas altväteriſch gemüthlich, mit 
begleitenden Brummftimmen die die Textworte 
„dumpf und matt“ im großen Raum zu wahr 
machen. Nr. 12 Inſterdurg, Sänger -Derein 
Sn S. gem.), Dir. W. Jojephfon, „Klein Anna 
athrein“, das bekannte Liedchen von Ft. von 
Holſtein, 2 Derje, vom Dirigenten für Männer; 


— 
Kunſt ergraute und viel erprobte Schöneck, ein 
Siebziger von friſchem Geiſt und Muth trat als 
Erſter an das Dirigentenpult, und markig, rein 
und freudig erbraufte, nahezu von 2000 Männern 
geſungen, die jedem vertraute Melodie „Allein 
Gott in der Köh' ſei Ehr’”. Dann übergab 
die Stadt des vorigen Provinzial - Sängerfeſtes, 
Danzig, in der Perſon des damaligen Vorſitzenden 

errn Dr. Scherler, das Bundesbanner an die 
diesmal feftgebende Stadt Elbing, deren Vertreter 
es treu zu ehren und zu hüten verſprach. Darauf 
ertönte Wagners „Kalſermarſch“, von Herrn 
Prof. Schwalm dirigirt, — fo gewiß dies auch 
noch zum einleitenden Theile gehörte, der dem 
Zefte 1 — ſeine Weihe geben ſollte, aber eben 
deshalb muß die Aritik hier einſetzen: bei der 
deſten Kuffaſſung ſchon macht das Stück, dem 
es an feſter Gliederung mangelte, den Eindruck 
der Länge; um ſo mehr geſchieht das, wenn es ſo 
gemächlich genommen wird, wie der Dirigent es 
that — in den ſchwärmeriſch zarten (an ſich 
ſchon etwas überlangen), wie in den pompöſen 
Partien war wenig Leden, und der Schlußchor 
klang einer Predigt ähnlicher als einem fanatiſchen 
mnus — der Janatismus iſt Gottlob keine 
weſentlich deutſche, aber er iſt eine Wagneriſche 
Eigenſchaft, der Schlußchor ſoll vor allem feurig 
und ſchlagkräftig, dabei aber tonreich, und durch- 
aus iriumphirend etwas Menerbeeriſch, wie er 
ift, geſungen werden. Ehrlich gemeint iſt Wagners 
Kuldigung an Kalſer Wilhelm, den Gründer des 
Reiches, nie geweſen, und wenn das ſeiner Form 
nach ſeeſchlangenähnliche und innerlich unwahre 
Stück durch einen kurzen, kräftigen Kaiſer- 
humnus erſetzt würde, jo wärs ein Gewinn. 
Defto ächter war das Gefühl für Kalſer und Reich. 
wie für die Kunſt und unſeren Bund, das aus 
dem beredten Munde unſeres von feinen Weſt⸗ 
wie Oftpreußen hoch und rechtſchaffen verehrten 
Kerrn Oberpräfidenten Excellenz v. Goffler kund 
ward. Die gedankenreiche Rede ſchloß mit dem 
dreifachen Hoch auf den Kaiſer. Sie wurde be- 
geiftert aufgenommen und ftehend ſang die Ver- 
ſammlung, nachdem über dem Podium die 
Kaiſerkrone aufgeflammt war, das „Hell dir im 
Giegerhrany”, das vom Orcheſter intonirt ward. 

Die engere preußische Heimath ward in ſchönem 
Uebergange nun mit dem erſten der Gefammt- 
höre unter Leitung des Seren prof. Schwalm 
gefeiert, der ſeine kräftig anſprechende Compo- 
fition „Cob der Heimath” dirigirte: fie wurde 
freudig und im ganzen gut gelungen, wenn auch 
wohl nicht alle Wünſche des Componiſten dabei 
in Erfüllung gegangen ſind — ebenſo freudig 
beifällig wurde ſie aufgenommen. Das Pro- 
gramm des Nachmittags zeigt 25 Lieder auf — 


treterinnen der Gängerfefi-Gtädte (im Wagen) 
und 20 Ehrendamen, die je eine Rojenkelte 
haltend, zu beiden Seiten daneben in weißen 
Gewändern mit Schärpen in den Elbinger und 
altpreußiſchen Farben, roth-weiß, einherſchritten. 
Blumen flogen reichlich aus den Fenſtern auf die 
Zeſtwagen und den Sängern zu, und all' dem 
Geben und Empfangen waltete eine heilige und 
reine Freude, von keinem Mißton getrübt. 
Endlich fluthete die feſtlich 2 en in die 
weite luftige Halle, deren Pfeiler mit 2 
umwunden, die Wappen der Städte des Gänger- 
dundes trugen; auf der Höhe des Dereine Ihre 
Hintergrunde ließen die Banner der 5 1 blieb 
ernſte Farbenpracht leuchten. Kein 8 ; * 
frei, und das Podium füllte ſich gleicht a 
auf den letzten Raum mit Sängern un 
Orcheſter — ja es wollte nun die 
der ſangesbereiten er er 
es haben thatſächlich ihre 
umkehren Bi Raſch ordnete ſich eee 
Sänger und Zuhörer, dank der zwechmäß ge 
Anlage der Halle, zu der vaterländiſchen An- 
dacht, die nun feierlich beginnen follte; und fie 
began, der würde des Sonntags gemäß mit 
einem Choral: der Neſtor der beiheiligten mufl- 
haliihen Führer des Feftes, der im Dienfte der 


Das Berliner Organ des Altreichskanzlers 


findet das von der „Areugeitung” entwickelte 
Programm denn doch für den Anfang wenig 
verlockend, es iſt vor allem nich! dazu geeignet, 
dem neuen Generalpoſtmeiſter Popularität zu 
verſchaffen. Nach einem Telegramm äußern ſich 
die „Berl. N. Nachr.“ über Herrn v. Podbielski 
folgendermaßen: 

Das Anſehen. deſſen fih Herr v. Podbielski in 
weiten Kreiſen erfreut, verdankt er haupt- 
fählih dem Umſtande, daß er im franzöſiſchen 
Zeldzuge als junger Generalſtabsofſizier die Ge- 
ſchäfte der Cor psintendantur in geradezu glänzender 
Weiſe unter den ſchwierigſten Berhältnifien 
führte. der damalige Generalſtabscheſ des 
zehnten Armeecorps, Oberſt v. Caprivi (nachher 
Reichskanzler) hatte ihn ſelbſt für den Poften in 
Dorſchlag gebracht, da das organiſatoriſche Talent 
und die Gewandheit Podbielskis in der Armee 
ſtets hohe Anerkennung fand. Podbielski galt in 
den letzten Jahren für den Kriegsfall als der ju- 
künftige Generaletappeninſpecteur. Die Initiative 
zu ſeiner Ernennung als Generalpoſtmeiſter iſt 
übrigens nicht vom Kaiſer, ſondern vom Zürften 
Hohenlohe ausgegangen. (Dieſe letztere Nachricht 
wird von anderer Seite bezweifelt; Zürſt Hohen- 
iohe hat danach Dr. Fifcher vorgeſchlagen.) Gegen- 
über der Anſicht der „Kreuntg.“ halten die 
„Berl. Neueſt. Nachr.“ es für richtig, wenn Herr 
v. Podbielski zunächſt eine Reihe der von Stephan 
unerfüllt gelaſſenen Wünſche befriedigen würde. 
fo Erhöhung des Naximalgewichtes der einfachen 
Briefe auf 20 Gramm, Einführung von Karten- 
briefen, Einführung einer leichten Sommer- 
kleidung für die Candbriefträger und beſonders 
Derbeſſerung des Telephonweſens. Iſt erſt durch 
ſolche Schritte das Dertrauen gewonnen. ſo 
dürften dann ſpäter um jo leichter andere Maß- 
regeln durchzuletzen fein. : 


Die Ereditforderung für die Reife Faures 
nach Rußland 

war geſtern Gegenftand einer Beſprechung in der 
franzöſiſchen Deputirtenkammer. der Dinifter 
des Auswärtigen, Hanotaux, begründete die 
Zorderung in einer Rede, die von Begeiſterung 
und Sympathien für Rußland überfloß. Er ver- 
las unter ſtürmiſchem Beifall das ſchon mit- 
getheilte Schreiben des Kaiſers von Rußland an 
den Präſidenten. „Wir ſind überzeugt“, ſchloß 
Hanotaux, „daß ſämmtliche Vertreter des Landes 
nicht zögern werden, bei dieſem neuen Anlaſſe 
die S mpathien Frankreichs gegenüber Rußland 
zu bekräftigen und die Bande noch enger zu 
knüpfen, welche fie vereinen“. (Lebhafter Beifall.) 

Die Dorlage wurde hierauf der Budgetcom- 
miffion überwieſen, welche diejelbe ohne Debatte 
einftimmig annahm. Es können ſetzt die ruſſiſch- 
ſranzoſiſchen Derbrüderungsfefte von Kronſtadt 
und Paris die dritte Auflage in Petersburg 
er leben. \ 


Die Verſchleppung der Friedensverhandlungen, 
welche bisher von Seiten der Türken immer auf's 
neue beliebt wurde. ſcheint jetzt end n 
der Mächte erſchöpft zu haben. Am Sonntag 
wurden die Botfafter gemeinſchaftlich bei der 
Pforte wegen Beendigung der Dorarbeiten der 
ſur kiſchen militäriſchen delegirten und der Militär- 
attachés zur Orenzregulirung vorſtellig und machten 
auf die durch die Derzögerung der Beendigung 
dieſer Vorarbeiten berurſechte Derſchleppung der 
Derhandlungen aufmerkſam. Die Boiſchafter 
wurden mündlich vorstellig und hinterließen ein 
schriftliches Promemoria. Geſtern fand wegen 
dieſer Angelegenheit ein Niniſterrath ſtatt. Die 
nächſte Sitzung in betreff der Friedensverhand- 
lungen hal nach einem Telegramm aus Konſtan- 


wor arrangirt. Klang der Stimmen im Dor- 
traa nicht tonreich genug, Charakter bei 
dem launigen Inhalt nicht zu verfehlen. Derdienſt 
nicht erheblich, Applaus ungeheuer. O Publikum! 
Nr. 13 Königsberg, Derein der Liederfreunde 
(101 S. gem.) Dir. Schirmer, einer der de- 
gabteſten im Erzwingen lebendigſten inneren 
Antheiles der Sänger, jo daß alle gut 
declamiren. „Am Rhein“, 2 zwölfzeilige Derſe, 
Neubner op. 64. Excellentes p. und pp. bei 
befter Aussprache, pp. im großen Raume aller- 
dings manchmal doch ſiemlich unwirkſam. Com- 
poſinon durchweg homorhythmiſch, die Aufgabe 
in dieſem Punkte aljo nicht groß. Schön klarer 
Summenklang, die Leiſtung zählt zu den beſten. 
Nr. 14. Königsberg, „„Melodia” (108 Sänger 
gemeldet), Dir. Deften. „Norgenlied“, J. Rich, 
Compoſiiion vornehmen Stils, 8 vierzeilige Derfe, 
kühn und edel componirt und ebenſo geſungen. 
Schönſter kraftvoller Alang der Stimmen, Vortrag 
und Reinheit mufterhaft; kurzes Lied, aber eine 
echte vollkommene Aunftleiftung, Dirigent und 
Derein hoch ehrend und feines Rufes würdig. 
Nr. 15. Königsberg, „Sängerverein“ (79 Sänger 
gemeldet), Dir. Prof. Schwalm. „Frühlingsnetz“ 
von Goldmark, mit Orcheſter, 3 vierzeil. Bere, aber 


ein auf's Zeinfte und zart aber eindringlich aus- 


geführtes Tongemälde zu dem Eichendorfſ'ſwen 
Gedicht. Wirkung der Inſtrumentation (mie 
Streichorcheſter, charakteriſtiſch piano eingreifender 
Pauke, wenig Bläfern) zuſammen mit dem Chor 
lieblich fascinirend; dieſer hat virtuoſiſche An- 
forderungen in Bezug auf Zartheit und Declama- 
tion zu überwinden. Wie der K. S.-D. a capella 
fingt, weiß man genügſam, dieſe Ceiſtung mit dem 
Orcheſter (Dir. Cranz) war ein nach allen 
Richtungen ladelloſes, ſeinſten, Genuß gewährendes 
Cabinetſtück. Nr. 16 Konitz, Männergefang- 
Derein (31 S. gem.), Dir. Lehrer Weidemann 
2 Herz iſt fröhlich allezeit“ von P. Fehrmann, 

achtz. D. Compoſition und Ausführung im 
Klang der Summen, abgeſehen von dem ſchweren 
Stande, den der Verein nach Nr. 15 hat, aner- 
kennenswerthes Mittelgut. Nr. 17 Cötzer Gänger- 
verein (30 S. gem.), Dirigent Gymnaſial-Profeſſor 
Jooſt, „Wenn der Frühling auf die Berge ſteigt“, 
Componiſt ungenannt. (Dielleicht der Dirigent?) 
Zür den kleinen Ort und Derein ein überraſchend 
feiner, mit bübjhen Stimmen zierlich ausge- 
orbeiteter, deutlicher und durchgeiſuigter Bortrag. 
Compoſition deſſen werth. Nr. 18 Memeler Lieder- 
1afel (34 S. gem.), Dirigent Nuſikdirector Johom, 
„Weinlied“, 4 vlerz. D., Compoſition des Diri- 
genten, bezeugt den feinen Mufiker, ſteyt aber 
(D. 2 3. 4 und D. 3 3. 1, 2) in jeltiamem Wider- 
spruch mit dem Text. Trübjal und Der droſſengeit 


tinopel bereits geſtern Nachmittag ſtattgefunden. 

Nach einer officiöfen Meldung aus Wien find 
alle auswärts verbreiteten Nachrichten über an- 
gebliche Meinungsverſchiedenheiten unter den 
Botſchaftern bei den Verhandlungen über den 
Friedensſchluß unbegründet. Der oben erwähnte 
Schritt der Botſchafter beweiſt im Gegentheil, daß 
die Einigkeit unter ihnen fortdauert. Wie be- 
ſtimmt verſichert wird, iſt man im Yıldiz - Kiosk 
bereits überzeugt, daß die Mächte über die für 
den Friedensſchluß feſtgeſetzten Grundſätze nicht 
hinausgehen werden. Jedenfalls iſt das energiſche 
Auftreten der Botſchafter nicht ohne Eindruck 
geblieben, wie aus der folgenden Drahtnachricht 
hervorgeht. 

Konſtantinopel, 8. Jul. die Pforte hat 
geſtern auf die gemeinſamen Dorſtellungen der 
Botſchafter ihre Antwort ertheilt. 

Aus Kreta liegen heute noch folgende Meldungen 
vor: Eine öſterreichiſche Compagnie unter dem 
Commando eines öſterreichiſchen Oberſt wird auf 
dem Fort Inedin die Marinefoldaten ablöfen, 
welche wieder an Bord der Kriegsſchiffe zurück- 
kehren ſollen. Auf einer kleinen Inſel vor Suda 
werden italieniſche Marineſoldaten bleiben. Die 
Admirale werden Suda verlaſſen, um ſich nach 
der Rhede von Aanea zu begeben. Bei Kandia 
wurde eine Barke mit Baſchibozuks, welche 
Waffen und Munition bei ſich führten, beſchlag⸗ 
nahmt. 


Ein neuer engliſch-amerikaniſcher Conflict 
droht auszubrechen. Nach einer Meldung der 
Londoner „Dailg Chronicle“ aus Waſhington hat 
die amerikaniſche Regierung an den Premier- 
minifter Cord Gallsburn eine Depeſche gerichtet, 
welche England in ſchroffen Ausdrücken des Der- 
trauensbruchs im Zuſammenhang mit dem 
engliſch- amerikanifben Abkommen über den 
Robbenfang im Behringsmeer deſchuldigt. Die 
Antwort Englands ſteht noch aus. 


Deutſchland. 


Berlin, 5. Juli. Nach Mittheilungen des „Cor- 
riere di Napoli“ iſt die Zuſammenkunft Kaiſer 
Wilhelms mit dem König Humbert in Denedig 
auf den September feſtgeſetzt. Der Kaiſer wird 
auf der Lacht „Hohenzollern“ in Denedig ein- 
treffen; die diesmalige Entrevue wird durch die 
vorhergehende Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms 
mit dem Zaren eine erhöhte Bedeutung haben. 


[Zur Kaiſerreiſe nach Petersburg.] Es ſteht 
nunmehr feft, daß das Dianövergejhmader unter 
dem Commando des Diceadmirals Thomſen die 
„Hohenzollern“ auf der Zahrt des Kaiſers nach 
Petersburg Anfangs Auguſt begleiten wird. Das 
Seſchwader, deſſen beide Diviſtonen von dem 
Diceadmiral Thomſen und dem Contreadmiral 
Prinzen Heinrich befehligt werden, ſetzt ſich aus 
den Panzerſchiffen „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ 
(laggſ „Brandenburg“. Weißenburg“ und 
„Wörth“ und dem Abifo „Greif“ ſowie den 
Panzern „König Wilhelm“ (Flaggſchiff), „Sachſen “. 
„Mürttemberg“ und Aviſo „Wadt” zuſammen 
und hat eine Geſammtbeſatzung von rund 4000 
Mann. Beide Panzerdiviſtonen treffen Ende Jul 
in Kiel ein, um dort die Rückkehr des Kalſers 
von der Nordlandsreife abzuwarten. Am 7. Auguſt 
beginnt der Abmarſch der gewaltigen Seemach 
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„ IMeilerreife nech Prügel, den einer 


Meldung des Pariſer „Zigaro” aus Brüſſel ver- 


Kaiſer Wilhelm in Erwiderung des Beſuches des 
Königs Leopold in Kiel ſich im Oktober nach 
Brüſſel begeben werde. Einige Brüſſeler Blätter 
knüpfen an dieſe Nachricht die Dermuthung, daß 
dei der Gelegenheit eine Begegnung des Kaiſers 
Wilhelm mit dem Präſidenten Jaure in Brüſſel 
Hattfinden werde. (7) 

2 — neuer Kanflercandidat.] In aus- 
wärtigen Blättern wird Jürſt Hohenlohe-Langen- 


können doch nicht da ausgedrückt werden, wo ihr 
Segentheil im Ex gehofft und gewollt ift? Die Auf- 
gabe ift (B. 2 3. 3. N ic.) an Schwierigkeit der Har- 
monien noch zu hoch für den Derein. Stimmen mittel- 
gut. Nr. 19 Tilſit Sängerverein (63 S. gem.) Dir. 
K. M.-D. Wolff „Der Junge Jähndrich“, 6 vier. D., 
von Schnyder, Compoſ., in der erſten Hälfte 
erotiſch, gut volksthümlich jart, in der zweiten 
tragiſchen Hälfte eniſprechen die Mittel des Com- 
poniſten aſcht der Spannung. die fie hervor- 
bringen ollen. W erguifit in Allem, 
namentlich in p. und (B. 3 3. 4) langgedehntem 
ö gehört zu den beften Reſultaten des 
eſtes. 

Il. Theil noch lechs alfo zufammen 11—12 Ge- 
ſamtchöre. Fier liegt das Zuviel. „Land- 
kennung” don Grieg, 41 Derszeilen, bekannte 
ſchöne gewählte und poetiſche Compoſttion, die 
anziehendſte der Seſammtchorleiſtungen. Dir. 
Schwalm. Das Solo von einem künſtleriſch 
gebildeten Ciebhaber jchr ſchön geſungen. Nr. 21 
Ih. Körners „Irinhlied vor der Schlacht“ heilige 
Derſe. Dir. 3. Schirmer holt alles Mögliche 
heraus, es iſi aber trotz alles Pathos muſikaliſch 
nicht viel darin, Ausführung gelungen. Nr. 22 
„Wenn eine Blume ftill verblüht”. Dir. der 
Componiſt Wolff. Echt Inrifhe, edel volks- 
thümliche Compoſition, zwei Tzeilige Derje finnig- 
ſten Inhalts. Die Ausführung erreichte im piano 
nicht den Wunſch des Dirigenten. Nr. 23 „Wie 
iſt die Erde doch jo ſchön!“ drei qeilige Derſe. 
Natürliche folide, auch poetiſche Compoſition. 
Ausführung im Ganzen wohl gelungen. Dir. 
Johow. Nr. 24 Dincenz Beckers des Schwehers 
berühmtes „Kirchlein“, vier Azeilige Derſe, von 
denen Ders 3 mit feinem Slockenklang ein Ge- 
mälde-Kunſtwerk für ſich. Ausführung ſchön, 
mit Liebe geſungen. Nr. 25 finis coronat opus 

„Und fo ward u Melodien 

Was im Herzen leiſe fleht, 

Und in Tauſend Farmonien 

Grüßt dich ewig Jung das Lieb.“ 
So auch heut. die Compoſttion „Das Lied“, 
mit Orcheſter, von Guftao Baldamus (mit 
5 vierzeiligen Derjen jartſinnigſten Inhalts) iſt 
außerordentlich lieblich und voll natürlicher 
melodiſcher und orcheſtraler Süßigkeit; auf hohe 
Originalität glücklich verjihtend und um jo 
liebens würdiger. Die Ausführung. durch 3. Reuters 
Tenorſolo in Ders 3 geziert, gelang vollkommen. 
Solche Stücke giebt es leider nicht viel. Das 
Gefammtrefultat an Leiftungen, deſonders an 
Einzelvorträgen, das der Nachmittag bot. war 
ſehr erfreulich, die Zuhörer ſchieden, etwas er⸗ 
müdet, wie gejagt, aber ſehr befriedigt. 

Dr. C. S uchs. 


nr 


dazu die „Nal.-3tg.“, wollen wir nicht etwa den 


lautet dort in gut unterrichteten Kreiſen, daß 


N 5 Die Arbeit iſt heute überall wieder auf- 
8 — ss genannt (Wer] genommen worden. 
ann es wiſſen nſtweilen iſt Fürſt Hohenlohe- Defterreich-Ungarn. 
Stillingstürft ja noch auf dem Poſten.) Prag, 5. Juli. Das „Prager Bus meldet: 
[Die Stellung des Herrn 9. Miquel.] Zürft In Brug fand geftern ein Feft des böhmiſchen 
Hohenlohe hatte bekanntlich den Gedanken, dem | Gduivereins ſtatt. Obgleich das Zeft in Folge 
Zinanzminiftier v. Miquel neben der Dice- behördticher Unterſagung des Zeftjuges auf das Be⸗ 
präſidentur im preußiſchen Gtaatsminiftertum ſedaloka beihränki war ereigneten ſich doch Ruhe⸗ 
auch das Reichsamt des Innern und die Stell-] förungen vor dieſem Lokale. do ſich die Stärke 
vertretung des Reichskanzlers zu übertragen. der Orkspollſef als ungenügend erwies, mußte 


burg, der Gtaithalter von Elſaß- Lothringen, als | beendet. 


Wie jetzt die „Berl. Pol. Nachr.“ feſtſtellen, Mnd j Mititäe requiriet werden. Sieden f 

alle hieran ſich knüpfenden Gerüchte und Com- wurden baer a 
binationen ſalſch, richtig iſt nur, „daß der Fina Frankreich 

minifter die ihm zugedachte Stellung lediglich 2 


Deſoul. 4. Juli. Bei einem großen demokra⸗ 
tiſchen Banket hielt Miniſterpräſident Meline 
eine Rede, in welcher er den Dorzug feines 
Finanjplanes gegenüber dem Einkommenſteuer 
Entwurf Doumers hervorhob. Des weiteren be- 
kämpfte Meline die Socialiſten, weiche behaupten, 
das Univerfalmittel zu haben, den Collectivismus, 
welcher zur Unterdrückung der Freiheit und des 
Eigenthums der Perfon, der beiden großen Er- 
rungenſchaften der Revolution, führen würde. 

Meline ſchloß, indem er die Hoffnung ausſprach, 
die revolutionäre Schule werde bald Platz machen 
der Schule der Eintracht und allgemeinen Brüder⸗ 
lichkeit zur Größe des Vaterlandes. (Lebhafter 
Beifall.) (W. T.) 


deswegen ablehnen zu müſſen geglaubt hat, weil 
er der Meinung iſt, daß wenigſtens ihm die 
gleichzeitige Töſung der beiden Aufgaben im 
Reiche und in Preußen nicht möglich ſei. Er hat 
ſich dabei ſchließlich in voller Uebereinſtimmung 
mit dem Reichskanzler befunden“. Die „Schleſ. 
Zig.“ hofft aber doch, daß Herr v. Miquel öfter 
in den Reichstag gehen und die Herren v. Bötticher 
und Marſchall durch ſeine Gewandtheit erſetzen 
werde. Abwarten! — Unbegründet iſt wohl die 
Mittheilung der „Berl. Abend-31g.“, daß Herr 
v. Miquel neuerdings Gegner des allgemeinen 
gleichen Wahlrechts geworden ſei. 

* [Der Reichstagsabgeordnete Liebknecht] 
begiebt ſich nebſt Familie zu einem Sommer- 
aufenthalt nach England. Liebknecht rechnet mit 
Beſtimmtheit auf Derwerfung feiner deim Reichs- 
gericht eingelegten Revifion und will eventuell im 
kommenden Herbſt die Strafe adbüßen. 


„ Zum Moskauer flerztecongreß! ſchreibt 
man dem „B. Tgbl.“ aus Moskau: Der Antrag 
der ſtädtiſchen Commiſſion, 35 000 Rubel für den 
Empfang und die Bewirthung der Mitglieder des 
Congreſſes von Seiten der duma zur Derfügung 
zu ſtellen, wurde abgelehnt, dagegen 16 450 Rubel 
als Prämie ausgeſetzt, die für die deſte Arbeit 
auf dem Gebiete der Dolkshygiene gewährt 
werden ſoll. Bis ſetzt find 3000 Mitglieder ein- 
getragen, darunter 2000 Ausländer und circa 
1000 Ruffen. Im kalſerlichen großen Opernhaus 
(dem drittgrößten der Welt) werden am 7., 10. 
und 14, Auguit Plenarverſammlungen abgehalten, 
ferner ſtehen Adelsclub, Manege und Hiſtoriſches 
DMufeum zur Derfügung. 

»[Paſtor Kötzſchkel aus Sangershauſen, der, 
wie |. 3. gemeldet, feines Amtes entſetzt wurde, 
wird die Redaction der „Nationalſocialen Zeitung“ 
in Erfurt übernehmen. 


(., Belohnungen“ für parlamentariſche 
Leiftungen.] Don parlamentariſcher Seite wird 
der „Nationalzig.“ geſchrieben: 

„Es ſcheint überfehen zu fein, daß vor etwa Jahres- 
friſt Hr. v. Podbielski. der dis dahin General- 
mojor 3. D. war, die „Charakter-Erhöhung“ als 
Seneraliieutenant erhalten. Dieſe wurde in der Preſſe 
wenig oder gar nicht erwähnt, obwohl es nicht un- 
intereſſant geweſen wäre, darauf aufmerkſam zu 
machen, daß bereits 12 ein Mitglied des Reichs- 
tages eine 45 sseihnung erhielt, weiches in 
er eife handelspolitiſche Geſichtspunkte im 
Reichstage mit Entichiedenheit gegen die berufenen 
Vertreter der Reichsregierung geltend gemacht hatte, 
In unterrichteten Kreiſen hieß es damals bei der Be- 
förderung v. Podbielskis, dieſelde ſei mit Rückſicht 
auf feine Thätigkeit in der Budgel-Commiffion und 
mit Nückſicht auf feine Vertretung militäriſcher Inter ⸗ 
eſſen erfolgt. Daß liberale, ſelbſt nationalliberate 
„ 


e der dener 


England. 

London, 5. Juli. jUnterhaus.] Der Staats- 
fecretär für Indien Hamilton erklärt. die indiſche 
Regierung betrachte die Unruhen in Chitpur als 
von rein lokaler Bedeutung; die Berichte über 
dieſelben ſeien übertrieben. der Parlaments- 
Secretär im Kriegsamt Brodrick führte aus, daß 
alle Operationen am Nil in dieſem Jahre von 
der äggptifhen Regierung geleitet werden, und 
daß keine Abſicht beſtehe, General Kitchener im 
Obercommando zu erſetzen. Auf Antrag des 
erſten Lords des Schatzes, Balfour, beſchloß das 
Haus, die Regierung zu ermächtigen, aus dem 
conſolidirten Fonds die Summe von 650 000 
Pfund Sterling für Schiffsbauten zu entnehmen. 
Die Debatte hierüber wurde auf Wunſch Balfours 
zur zweiten Leſung der Vorlage ausgeſetzt. 
Schließlich nahm das Haus die Finanzbill in 
dritter Leſung an. (W. T.) 


Rußland. 

Petersburg, 5. Juli. Der Gouverneur von 
Petersburg theilt mit, daß in den einzelnen An- 
ſiedelungen feines Gouvernements die ſibiriſche 
Rinderpeft aufgetreten ſei. zu deren Unter- 
drückung der Beſtand des veterinär- ärztlichen Per- 
ſonals bedeutend verſtärkt wurde. Gleiche Be- 
richte find von den Gouverneuren der Gouverne- 
ments Nowgorod und Olonez eingelaufen. (W. T.) 

Afrika. 

Kapſtadt, 5. Juli. Die Arifis in den Beziehungen 
2 der Regierung und den Richtern von 

ransvaal wird akut. Man erwarte, daß der 
Hauptrichter und jwel andere Richter ihre Ent- 
lofjung nehmen werden. (W. T.) 

Amerika. 

Rio de Janeiro, 5. Juli. Privatnachrichten 
zufolge find drei Angriffe der Regierungstruppen 
von Eonjelheiro unter einem Derluſte von über 
1000 Mann zurückgeſchlagen worden, doch ſollten 
2 ei an 9 . — Der 
Kampf zwiſchen Conjelheiro und den erun 
truppen dauert feit dem 27. Juni. .d. f 


a Bon der Narine. 

Wunſch ausdrücken, daß liberale Parlamentarier 2 
mit Titeln etc. für i Beftungen belohnt werden, Berlin. 6. Juli. (Tel.) Nach dem Plan für die 
möcıten. Ader der von unſerem Correſpondenten Indienſtſtellung der Schiffe pro 1898/99 iſt für 
Rae ee er 8 it aller - die oftaflatifhe Sta tion die Indienſtſtellung des 
dings demerkenswerth. s Herr o. Köller eine e “ 
Reine von Jahren Präfldent 12 Abgeordneten e e . 
hauſes war, wurde er zum Wirklichen Geheimen n 5 5 
Rath ernannt; keinem der Iıberalen Präſidenten binzutreten und die „Arcona“ ſoll den jeit Jahren 
war diefe Aus jeichnung zu Theil geworden. nicht mehr beſetzten Poften der oft- bezw. meit- 

Zeitz, 5. Juli. Der Ausſtand der Bergarbeiter | alrikaniſchen Station erhalten, 
des Zeitz-Weißenfelſer Kohlenreblers gilt als — ee 
— ͤ ͤ —„— —— —— 
günftiges ſein dürfte. Auch heute fielen die Ge- 
ſammſchöre wie auch die Einzelgeſänge gut aus 
und wurden durchweg ſehr gut aufgenommen. Die 
beifälligſte Aufnahme von den Geſammichören 
fand das Silcher'ſche „Stumm ſchläft der Sänger“. 
Don den Einzelvereinen leiſteten Hervorragendes 
der Danziger Lehrer- Gefangverein, der ſich zum 
erften Male an dem Provinzial Gängerfefte be- 
thetligt, der „Liederhain“ und die „Liedertafel“ 
zu Elbing. Es wurden dieſe Dereine hervor- 
gerufen. 

Dor dem Schlußliede richtete Kerr Bürger- 


WElding. 5. Juli, Abends. 


An dem Feſtmahl, welches heute ae 
in dem Caſino ſtatiſand, betheiligten ſich ca. 60 
Perfonen. den Kalſertoaſt brachte Herr Ober- 
präfident v. Goßler aus mit folgender Anſprache: 
„Meine Herren, wir find nun auf dem Höhepunkt 
unſeres 19. Provinzial-Gängerfeftes angelangt, wir 
haben fo viele herrliche Eindrücke hier empfangen, daß 
aufs neue die Thatſache gerechtfertigt wird, daß * 
ein gules Zeft auch ein guter Schluß angereiht werden 
muß. Don Memel — Boni 75 i Alt- 
reußens zufammengeireien, von Cob er die Grenze f 
Ind rg erſchienen, um en unferem Feſte ‘ meifter Dr. Contag in begeifterten Worten eine 
eil zu nehmen.“ Wir im Dften lieben unſere Heimath; Abſchiedsrede, welche die ſebhafteſte Zuſümmung 
die Heimathsliebe bei den Ostpreußen ift ſogar fprih- |, fand. der Redner äußerte ſich etwa wie folgt: 
wörtlich geworden. Wenn ich in dieſem Zuſammen⸗ „Scheiden, ach du ditt'res Kräutlein, 
hange einem Gedanken Ausbruch geben darf, iſt es Ach, wie ſchwer betrübft du mich!“ 
— 56 ge ne Ber Diefe foeben verklungenen Worte ermahnen an das 
Geltung zu bringen. Sie mögen: je. micht alle gon Scheiden. Bleiben wir auch noch einige Stunden zu- 
hohem muſihaliſchen Werthe ſein. In denke an das 8 Z ber ede = En — 
herrliche Maſurenlied: „Wild Sur die See“, welches an die Sänger und an die Dirigenten. Wie machtvoll 


— — 


ju meiner Freude in den maſuriſchen Schulen geſungen und feierlich waren die ieder zur Ehre des Föchſten 
wird. Der Verein Lötzen würde ſich ein Verdienſt er⸗ wie lieblich r de ae ro 8 


werben, möchte er dieſes Cied zur Kenntniß aller Alt- ir di 
preußen bringen. Eine Heimathliebe kann ohne Liebe — Büchlein gi ben uber 
ae deuiſchen Daterlande nicht gedeihen, dafür haben mitjubeln: „DO Welt, wie bift du wunder ſchön! 
hre Lieder reichlich Ausdruck gegeben. Dir ſtehen hier mi. pachend wurde da unfer Herz ergriffen! Wie 
auf einem klaffiihen Boden, Dor Jahrhunderten mächtig entflammten uns der Freiheit Lieder! Wie 
hat die Weisheit und Tapferkeit der Ritter, die Kühn. wehthuend war es, wenn wir der Heimath gedachten! 
heit der Kaufleute in eifernem Fleiß die deutfche Cultur Wie wurden wir hingeriſſen durch den Geſang! Wie 
begründet. Weiche Aufgaben wir zu erfüllen haben, ſehr hat uns der Geſang begeiſtert zu allem Edeln⸗ 
pat unfer Raiſer und König im Jahre 1894 in Marien- wie hat der Geſang erheitert und erfriſcht das Ge- 
burg uns verkündet. Diefe Worte ſtehen in goldenen | müthl Ich danke Ihnen für Ihren Kunſtgenuß. Was 


Lettern an jener Stelle eingeſchrieben: „Koch zu halten fe an das 

die Fahne der deuticen Eultur hier im Olten an den en Das eier Lied un weiter fortge- 

3 er Zür Ber nn Worte — | liest werben. denn es hat fefte Zurzeln geſchlagen. 
eußen ihm von ganzem Herzen un g ; Feſte 

wollen Bas Dertrauen, das er auf uns geleht hat, auch icht wir gewinnen durch die Seſte fondern auch 

erfüllen. Wir wollen eingedenk ſein dieſer unſerer 


Sie Vor allem zähle ich 2 das Stärken des 
Ber und rufen: „Unſer geliebter Kaiſer, er lebe 
0 [23 


Gedankens, daß wir hier treu julammenhalten müſſen. 
Elbing iſt der Träger — e Wir 
R icht m 1 anken der Trennun 
Nachdem die Kalſerbumne berzlungen war, brachte der Provinzen F baglicher Beriehung Nel] ver- 
Herr Oberbürgermeiſter Elditt ein Hoch auf den | traut machen. Auch wir ſind der Anſicht, daß 
Herrn Oberpräſidenten o. Goßler aus, der durch beide Provinſen ein unzertrennbares Ganzes 
fein Erſcheinen dem Zefte eine ſchöne Weihe ge- | bilden. Wir haben gleiche Empfindungen, gleiche 
geben habe. Kerr Unger -Elbing begrüßte die Anſchauungen und gleiche Intereſſen. Hier gilt 
Sangesbrüder und drückte ihnen den Dank des | das Work: „wei Herzen und ein Schlag . Das 
Kusſchuſſes aus. Der Dorſizende des preußiſchen Gelüh! Berg nen re en 
ni ir eſes Je 

Provinjial-Gängerbundes, Ferr Director de.] Freundschaften, Are ea alte bejefligt worden. Das 
Scherler, gedachte in anerkennenden Worten } Zeft bringt einen Gewinn für alle. Mochte dieſe Zu- 
ener Männer, weiche ſich um die Sanges ache jammengehörigkeit für immer deſtegen! Möchten ſich 
ehr verdient gemacht haben, wie ZIrfter, Anton an dieſes Feſt immer weiter gleiche Zefte reihen. Wir 
Schmidt dc. Bean der ſchönen Stunden e wir werden 

rt. ie, die lieben Gäſte, in angenehmſter Erinnerung be- 
se BE . R nk 9 lem halten! Genießen Sie das Wenige. was wir Ihnen 
ara Concerte, jo war immerhin der Beſuch bieien, in Heiterkeit und Tröhlihheit, lafjen Sie erſt. 
doch ein guter, und es ſtehr zu erwarten. daß 


bevor das letzte Lied ee iſt, Ihnen ein herp 
f * 
das finanzielle Aefultat des Sängerfeſtes ein neee 


Danzig, 6. Juli. 


Am 7. Juli: S.-A. 3.24. G.-U. 8.15. N.-A. bei Tage, 
N.-U. 10.52. (Erſtes Viertel). 

Wetterausſichten für Mittwoch, 7. Juli, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig mit Sonnenſchein, mäßig warm. Strich 


weiſe Gewitterregen. 2 
Donnerstag, 8. Juli: Deränderlich, ziemlich 


kühl. Gewitter. 3 2 
Freitag, 9. Juli: Wolkig mit Regenfällen, 
Gewitter. Ziemlich kühl. Windig. 
Sonnabend, 10. Juli: Wolkig, ſtrichweiſe 
Gewitterregen. Wärmer. Lebhafter Wind. 


[Panzer-Kanonenboots-Flotkille.] Der Lieu- 
tenant zur See Köhler, iſt als Adjutant zur 
Rejervedivifion Danzig, der Lieutenant zur See v. 
Zelberſchwecht-Laszewski von dem Panzer- 
Kanonenboot „Natter“ ab- und zum Probefahris- 
kommando, der Unterlieutenant zur See Erich v. 
Bülow an Bord des Kanonenbootes „Natter“ 


kommandirt. 

Maurer- und Steinmetz-Innung.] In der 
geitrigen Quartalsverſammlung diejer im Jahre 1548 

egründeten Innung waren ſämmtliche Maurer- und 
Steinmetzmeiſter erſchienen. Die Verſammlung wurde 
don dem zeitigen Obermeiſter Herrn E. R. Krüger er- 
öffnet. Als Protokollführer fungirte Herr Steinmeß- 
meiſter und Architekt Karl Dreyling. Sieben Lehrlinge 
(Maurer) wurden nach abgelegter und beſtendener 
Prüfung zu Geſellen gemacht und 18 Lehrlinge (Maurer 
und Steinmetzen), nachdem dieſelben auf ausreichende 
Schuthenntniſſe hin geprüft waren, in die Lehre ein- 
geſchrieben. Von dem Austritt eines Mitgliedes der 
Innung wurde Kenntniß genommen. Mit der Erledi- 
gung einiger geſchäftlichen Angelegenheiten ſchloß die 
Der ſammlung. 

[der nichtuniformirte Kriegerverein] hielt 
geſtern in der „Gambrinus halle“ eine gut beſuchte 
Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende Kerr Bluhm 
fteilte zwei neue Mitglieder den Kameraden vor. Der 
Vergnügungs Commiifion, ſowie den Herren Sängern, 
welche jur Verschönerung des Sommerfeſtes weſentlich 
beigetragen haben, wurde der Dank des Vereins aus- 
geſprochen. dem Rechnungsführer Kerrn Stubert 
wurde pro 2. Quartal 1897 die Decharge er theilt und 
es dankte die Derſammlung demjelven für die correcte 
Budyfünrung durch Erheben von den Sitzen. 

5 [Rcliner-Rerein.] Geſtern Nacht fand eine 
Monais-Berjammiung fiat. Der Bericht des Bureau- 
Verwalters ergab, daß im Zeitraum vom 1. Juni cr. 
bis 4. Juli cr. an feſten Stellen: an Mitglieder 17. 
an Nichtmitglieder 11; an Lohnarbeiten: an Mit- 
glieder 86, an Nichtmitglieder 138 vergeben find, 
Die Wahl eines Schriftführers wurde zur nächſten 
General-Derſammlung vertagt. . 

„Durch Ueberfahren getödtet.] Geſtern Nachmittag 
ereig..ete fin auf der Straßendahnſtreche Danzig- 
Schideitz innerhalb von Schidlitz ein ſchrecklicher 
Unglünsfal, An der Straßenbahn befand ſich der 
Ceiermann Rhein aus Schidlitz, der auf feinem äInftru- 
ment jpielte und jeinen Zjahrigen Sohn Johann bei 
fi} halte, um die ihm gespendeten Geldmünzen auf- 
zujam ein. Nachmittags gegen 3 Uhr wurde wieder 
ein Geldſtück aus einem Hauſe, vor dem ſich eine kleine 
Pöſchung befindet, geworfen und der Kleine lief über 
die Straße, um es aufzuſammeln. Dabei muß er gar 
nicht auf das geachtet haben, was um ihn her vorging, 
denn trotz der Warnungsrufe von Paſſanten lief er 
auf das dicht neben der 22 — Geleife, 
als ein Straßenbahnwagen, der rigens ziemlich 
langjam fuhr, kaum noch einen Meter von ihm 
entfernt war. Dielleicht wäre der Knabe noch vordei 
gekommen, wenn er nicht geſtolpert und nun 
dicht vor dem Wagen hingefallen wäre. Dem Wagen- 
führer, der den Kleinen ebenfalls durch Zuruf gewarnt 
hatte, war es ſelbſt durch Anwendung der elehtriſchen 
wie der Handbremſe nicht mehr möglich, den Wagen 
zurückzuhalten. Der Knabe gerieth unter den Wagen 
und erutt am Kopf und anderen Körpertheilen Quet- 
ſchungen, die ſeinen ſofortigen Tod zur Folge hatten. 
Die Leiche wurde durch Mannſchaften der Feuerwehr 
nach der Leichenhalle auf dem Bleihof gebraqt. 

[Ordensverleihungen. ] Dem etatsmäßigen Werk- 
führer ud wig bei der hall. Werft in Danzig, dem 
Eiſenbahn- Zugführer a. D. Ribakowski in Danzig, 
dem Brennmeiſter Niemann zu Bollenhagen im Kreiſe 
Grimmen iſt das allg. Ehrenzeichen verliehen; dem 
Präſidenten Heinſius, dem Regierungsrath MNeſſer- 
ſchmidt und dem Bau- und Butriebs-Injpector 
Breuſing von der Agl. Eifenbahn-Direction Stettin 
ift die Erlaubniß zur Anlegung des ihnen verliehenen 
Commandeur- bezw. Niſternreuzes 1. Klaſſe des 
jchwediſchen Waſa-Ordens, dem Over-Baurath Tobien 
son derſelben Eiſenbahn- Direction desgl. des Ritter. 
areuses des ſchwediſchen Nordſtern-Ordens ertheilt 
ic 1:2 | ftern Abend kam in ein an der 

* (Crcei.] Geſtern Aben a 
8 belegenes Reftaurationslohal ein ſtark 
angetrunkener Menſch und forderte dia einen un 
Als ihm mit Nüchſicht auf Wine Schaue die Ver- 

bfolgung eines ſolchen verweig 15 5 
ER Wirk- o 83 ihm * Lokal verwies. Er 


i latt au 5 
ae daß ſich ein Menſchenauflauf auf der 


Straße bildete, 
der Petrunkene Mes 
edoch draußen ein Neſſer 
edoch an 


Wallgraben. 
es nur mit großer a er 
then und in Haft zu bri . . 
5 Heute Morgen in aller za 
enifiand auf Neugarten zwiſchen drei zur 2 — 
gehenden Perſonen, dem Arbeiter Sofel S., dem — — 
Duo H. und dem Schieferdecher Julius C. 5 —— 
dei dem S. einen Meſſerſtich in die Backe er hie 8 = 
Dor ſicht halber würden alle drei bei der Schläg 


theiligten Perſonen verhaftet. 
8 In einem hieſigen 9 
bot geſtern Abend der Haus diener Paul D. 1 5 
Pfandſcheine zum Derkauf aus. Plötzlich fr — 
andler Emil Sch. an ihn heran, riß ihm einen 5 
Scheine fort und entlief. Er konnte jedoch noch e 
geholt werden, worauf jeine VDerhaftung erfolgte. 5 
wurde auch ſiſtirt. weil er fid über den rechtmäßige 
Erwerb der Scheine nicht ausweiſen konnte. R 
Gefiern erschien Gufanna Er. bei einem Trödler un 
bot dieſem einen Herrenmantel zum Kauf an. Als 
diefer den Mantel beſah, bemerkte'er, daß ihm der- 
lde Mantel wenige Tage vorher aus ſeinem eigenen 
E den geftohlen worden mar, Er veranlaßte die Feſt⸗ 
— 25 C1. die nun den — dem „großen 
* — ch vor einigen Tagen 
l a i | 
u en ae jeinem Keller Dir 
Werthe von 20—25 Nh. geſtohlen. Als — RE 
geſtern die Arbeiter Sch. und G. ſeſtgeno llkommene 
dieſe Zeit in dem Keller gearbeitet und die 


ei ützt hatten 23% 
3 ber in einem et * — 
Brobbankengaſſe angeitellte Hausdiener A u Jefles 
hielt von demſelben 3 — er te — 

erdefutter einzukaufen. 3. . 
für fa —— zu verſchwinden. Er wurde 
ledoch alsbald ermittelt und verhaftet. „ 

* Stecbrieflich verfolgt.] eltern mur ——— 
einem Reſtaurateur in der Weidengaſſe * IE 
Frau Marie Sch., geb. L., 3 — Br 
Berlin aus ftechbrieflich verfolgt wurde. Sie 1 
in einem Molkereigejmälte beſchäftigt gewe * 
vor einiger Zeit aus Berlin ve: dent Aa kot en 
leſigeſtell worden war, daß fie dort Unre 


— 1 


aller Art begangen hat. Es wurde ermittelt. daß fie 
etzt in Danzig a war 1 nn hier auf me 
i Berlin in Unterſuchungshaft genomme 
3 In dem Neubau Altſtädtiſchen 
sus 3 
i t in den hinteren Räumen brannte. Dies 
ä Paſſanten die irrige Auffaffung, daß Feuer 
entſtanden fei, und dieſe veranlaßten Nachts 1 Uhr die 
Alarmirung der Feuerwehr. Dieje ſtellte den Irrthum 
feft und kehrte dann wieder in das Depot zurück. 


Aus der Provinz. 


„de ot, 6. Juli. Bor Eintritt in die Tages- 
3 = geſtrigen Sitzung der Gemeindevertretung 
fanden verſchiedene Interpellationen ftati. Zuerſt fragte 
Herr Dr. Wagner an, ob es richtig fei, daß dem 
Pächter der Wartehalle auf den Lawn-Tennisplätzen 
der volle Schankconſens ertheilt ſei. Als dies bejaht 
wurde, bemerkte Herr Dr. Wagner weiter, daß dieſe 
Erweiterung nicht den Beſchlüſſen der Gemeinde-Ber- 
tretung entſpreche, da bei der Bewilligung der Mittel 
zum Bau der Halle ausdrücklich der Kusſchank von 
Kaffee und Spirituoſen ausgeſchloſſen worden ſei. Die 
Interpellation wurde erledigt, durch die Er- 
klärung des Gemeinde- Borftehers, daß der 
Vertrag mit dem Pächter noch nicht voll⸗ 
jogen ſei. Weiter wurde der Gemeinde-Vorſteher 
von Herrn W. Hoffmann interpellirt wegen der elektri- 
ſchen Beleuchtung. Bertragsgemäß hätte die Geſell⸗ 
ſchaft am 21. v. Mis. ſämmtliche öffentlichen Straßen 
beleuchten müſſen, während nur in einem geringen 
Theil derſelben die Beleuchtung functionire. Der Ge- 
meinde-Borfteher erwidert hierauf, daß er die Rechte 
der Gemeinde aus dem Vertrage nach jeder Richtung 
hin wahrnehmen werde. — Ais geſchäftliche Müthei⸗ 
lung wurde dann junächſt mitgetheilt. daß Herr 
Sanitätsrath Dr. Benzler nun endgiltig ſein Amt 
als Gemeinde- Vertreter niedergelegt habe. — 
In einer Strafſache gegen einen Zoppoter 
Bürger, der wegen unterlaſſener Straßenreinigung 
in eine Polizeiſtrafe genommen, jedoch durch die Straf⸗ 
kammer des Landgerichts Danzig freigeſprochen mar, 
war die Rechtsbeſtändigkeit der unterm 14, März 1870 
erlaſſenen bezüglichen Polizei-Berordnung in Frage ge- 
ſtellt. Es iſt jedoch ſeitens der Staatsanwaltſchaft 
gegen das Erkenntniß der Strafkammer Revifion ein- 
gelegt, fo daß einſtweilen die Verpflichtung der Haus- 
befiger fortbeſtehen dürfte, die Hälfte der Straße 
vor ihren Grundſtücken reinigen zu laſſen. — 
Das Ortsſtatut und die Polizei-Berordnung betr. den 
Anſchluß der Privaigrundftüke an die öffentliche 
Waſſerleitung wurde en bloc angenommen, dagegen 
die Beſchlußfaſſung über die Polizei-Derordnung, durch 
welche die Müllabfuhr geregelt werden joll, ausgeſetzt. 
Ebenfalls en bloc angenommen wurde das Ortsſtatut 
über die Anlegung von Straßen. Zur inneren Ein- 
richtung der Erfriſchungshalle wurden 600 Mz. nach- 
bewilligt. Desgl. 1100 Mk. Mehrkoſten für Straßen ⸗ 
beleuchtung und 609 Mk. zur Anlegung eines Nad⸗ 
fahrerweges nach Adlershorft. 

E. Zoppot, 5. Juli. Zu den bedeutendſten Deran- 
staltungen, welche der Sommer hier in jedem Jahre 
bringt, gehört der Bazar des Baterländiſchen Frauen- 
tereins. Seit langer Zeit, wie ſonſt, regen ſich ſchon 
viele fleißige Hände wieder in eifrigem Bemühen, dem- 
felben am 14. Juli möglichſten Glanz zu verleihen. Es 
wird gemalt, geschnitzt. geſticnt. geſtricht. Aunft und 
praktiſcher Sinn wetteifern um den Erfolg. Möchte 
dem Unternehmen der Wohlthätigkeit im Sonnenſchein 
voller Gunſt von Groß und Klein, von Alt und Jung, 
volles Gedeihen beſchieden ſein, daß ſich unſere Armen 
und Kranken in den rauhen Tagen des Winters der 
Frucht erfreuen können, 

3 Neuſtadt, 5. Juli. Bei dem heute ſtattgehabten 


„Blinder Lärm.] 
Graben Nr. 98 wurde 


nicken Ctr. und durch Leſen, Stechen und Schöpfen 
noch 130 Ctr. Bernſtein gewonnen. Im vergangenen 
Jahre hatte ſich der Bernſteinertrag auf 4330 Etr. be- 
taufen. Die ältere Grube Palmnimen ift nunmehr ganj 
erſchöpft uud ihr Betrieb geſchloſſen worden. 


(Weiteres in der Beilage.) 


Vermiſchtes. 


Don zwei muthigen Frauen 

wird aus Mondſee, 2. Juli, berichtet: Geſtern 
Nachmittags unternahm Hr. Hugo Stiebitz, Maler 
aus Salzburg, der mit feiner Mutter bier zum 
Gommeraufenthalte meilt, eine Fahrt mit feinem 
eigenen Gegelboote auf dem Mondſee. Gegen 
6 Uhr Abends erhob ſich ein Sturm als Vorbote 
eines Geritters mit ſolcher Schnelligkeit, daß 
Hr. Stiebitz. der als ein tüchtiger Segler und 
Schwimmer gilt, nur noch das Hauptſegel ein- 
ziehen konnte. Das Boot wurde vom Sturme 
erfaßt und umgelegt. Fr. Stiebitz klammerte 
ſich an ſein Schiff an und wurde dann mit ihm 
von den hohen Wellen in der Mitte des Sees 
herumgeſchleudert. Frau Oberſt Selma v. Jörſter. 
die von ihrer Dilla Capri aus bemerkte, in 
welcher Gefahr ſich Stiebitz befand, wagte es, 
mit ihrem Sohne Ernſt, Zögling einer Militir- 
Oberrealſchule, und ibrer Tochter in den hoch⸗ 
gehenden See, deſſen Wogen oft über dem Schiſſe 
zufammenidlugen, hinauszufahren, und es gelang 
der hochherzigen Familie, Hrn. Stiebitz zu retten. 
Sein Segelboot wurde bei Innerſchwand an das 
Ufer geworfen. 


Circus Renz. 

die Nachricht, daß der altberühmte Circus 
Ren) am 1. Auguſt d. J. vollſtändig aufgelöft 
werden wird, hat in den Kreiſen des Pferde- 
ſportes und bei den unzähligen Freunden des 
berühmten Inſtituts lebhaftes Bedauern erweckt. 
Als im letzten Winter der Circus mit größtem 
Pomp und Applomb ſeine „Zubiläumsſaiſon 
begann — denn es waren fünfzig Jahre ſeit der 
Begründung verſtrichen — da dachte wohl ſchwer⸗ 
lich jemand, daß die Jubiläums ſaiſon zugleich die 
letzte ſein werde. Im Laufe des Winters aller- 
dings zeigte ſich ein erhebliches Nachlaſſen der 
Sympathien des Publikums. Das mit geradezu 
verſchwenderiſcher Pracht inſcenirte neue Aus- 
ſtattungsſtüch „aus der Mappe eines Riejen- 
gebirgsphantaften” gewann nicht die Sympathie 
des Publikums, Das hat nun offenbar dem 
Director Fran; Ren; das Derirauen in feine 


t 


in ep 


Kraft geraubt. Wie es heißt, hat er in den beiden 
letzten Berliner Saiſons mehr als 500 000 Mark 
zugeſetzt, und daher iſt es nur zu erklärlich, daß 
er weiteren Berluften dadurch vorbeugen will, daß 
er kurzer Hand ſein Inſtitut auflöſt. Als Ernſt 
Renz, der ſo überaus populäre Begründer des 
weltberühmten Etabliſſements im April 1892 
ſtarb, hinterließ er ſeinen Erben ein Dermögen 
von mehr als zehn Millionen und wenn auch die 
Erbſchaft in fünf Theile ging, fo iſt doch zu ver- 
ſtehen, wenn Franz Renz ein behagliches Leben 
in Ruhe den Aufregungen und Zufälligkeiten vor; 
zieht, welche die Leitung des Nieſenetabliſſements 
im Gefolge hat. 

Der Circus Renz ſchlug feine Zelte im Winter 
1846/47 zum erſten Male in Berlin auf, und 
zwar in einer alten, nicht mehr benutzten Reit- 
bahn. Schon im folgenden Winter erbaute Ernſt 
Renz eine große neue Arena, „Circus Olympicus“ 
genannt, auf dem Dönhofisplat; zu Weihnachten 
1850 wurde der Circus in der Friedrichſtraße, 
wo jetzt der Bahnhof ſteht, bezogen, und un No- 
vember 1879 wurde die neue Saiſon in dem bis 
zuletzt benutzten ehemaligen „Markthallen-Circus“ 
an der Karlſtraße eröffnet, den Renz anfangs ge- 
pachtet hatte, ſpäter aber als Eigenthum erwarb 
und von Grund aus neu auffuhren ließ. Die 
Nachfolgerſchaft des Circus Renz in dem impo- 
fanten, für circenſiſche Producuonen vorzüglich 
geeigneten Gebäude tritt, wie bereits gemeldet, 
das Olympia-Rieſentheater an, das im vorigen 
Sommer zur Zeit der Gewerbeausſtellung ſo große 
Erfolge in Berlin aufzuweiſen hatte, während das 
Etabliſſement in Hamburg der Circus director 
Wulff aus Lüttich zu übernehmen gedenkt. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Paris, 6. Juli. (Tel.) die Akademie der 
Diffenihaften hat Profeſſor Rudolf Dirchow zum 
wirklichen, auswärtigen Mitgliede gewählt. 


Letzte Telegramme. 


Tegernſee, 6. Juli. Die Kaiſerin ift heute Bor- 
mittag auf dem Bahnhofe in Gmund eingetroffen 
und von dem Herzog Karl Theodor von Baiern 
und deſſen Tochter Sophie empfangen worden. 
Die Fahrt nach Tegernſee erfolgte zu Wagen. Die 
Stadt iſt feſtlich geſchmückt. Der Bürgermeiſter 
mit den Beigeordneten und kleinen Mädchen in 
weißer Kleidung mit Schleifen in deutſchen, baie- 
tiſchen und Tegernſeeer Farben begrüßten die 
Kaiſerin. Das Publikum brachte der Kaiſerin 
überall lebhafte Ovationen dar. 

Berlin, 6. Juli. Bei der heute Vormittag 
ſortgeſetzten Ziehung der 197. preußiſchen Alafjen- 
lotterie fiel: N 

1 Gewinn von 1500 Mk. auf Nr. 145 639. 

Hamburg, 6. Juli. Der Senat beantragt 
neuerdings eine Bewilligung von 240000 Pk. 
zur Erbauung von A neuen Leuchtthürmen an 
der Unterelbe bei Stendal, Wittenberg, Biller beck 
und Grunendeich bei der Bürgerſcgaft. 

London, 6. Juli, Die „Times“ erfährt aus 
Athen: Nach Meldungen aus Arta fahren die 
Türken fort, ihre Truppen an der Grenze ent- 
lang und in der Nähe des Golfes von Ambrakia 
zu verſtärkzen. Bei Ismaret und anderen Arta 
deherrſchenden Punkten ſeien ſchwere Geſchütze 
aufgeſtellt. 

Die griechlſche Regierung hat an die Geſandten 

der fremden Mächte eine Note gerichtet betreffs 

der N Ausſchreitungen der Türken 
= 


eondon, 6. Juli. 5 Die „Times“ meldet aus 
Newyork, daß die Nachrichten über den Streik 
weniger ernſt lauten. die Kohlenarbeiter in 
Ohio ſind nicht einig. 

Athen, 6. Juli. Bei einem heftigen JZufammen- 
ſtoße am 4. Juli zwiſchen betrunkenen ruſſiſchen 


Matroſen und Einwohnern erlitt der ruſſiſche 
Offizier Nelidow, der Sohn des Botſchafters, bei 
dem Derſuch, den Streit zu ſchlichten, ziemlich 
ſchwere Verletzungen. Die türkiſchen Truppen 
beſetzten nach der Schlägerei mit den Einwohnern 
Ratambaku im Norden von Theſſalien. 


Vermiſchtes. 


Paris, 6. Juli. (Tel.) Die Derheerungen, 
welche die Ueberſchwemmungen in Güd-Frank- 
reich angerichtet haben, ſind weit größer, als man 
anfänglich geglaubt hat. In Isle-en-Dodon jüd- 
weſtlich von Toulouſe ſind 293 Häuſer eingeſtürzt. 


Standesamt vom 6. Juli. 

Geburten: Kurzwgarenhändler Karl Lange, S. — 
Grenzaufſeher Guſtav Städer, S. — Seefahrer Rudolf 
Zoch, S. — Malergehilfe Paul Dobromski, ©. 
Arbeiter Friedrich Grünke, S. — Schmiedegeſelle 
Johann Mozuch, — Etatsmäßiger Kautboift und 
überzähliger Sergeant im Infanterie Regiment Nr. 176 
Julius Jantzen, S. — Schuhmachermeiſter Ludwig 
Keller, T. — Schloſſergeſelle Otto Lietz, S. — Reif- 
ſchlägergeſelle Ernſt Walter, S. — Unehel.: 1 S., 1 T. 

Aufgebote: Tiſchlergeſelle Emil Dito Manzei und 
Malwine Bertha Mollin, beide hier. 

Heirathen: Kaiſerlicher Werftbetriebsfecretariats- 
Applikant Paul Kumm und Louiſe Bendrat. — Lehrer 
Friedrich Klarhöfer u. Meta Meyer. — Arb. Martin 
Pötzel und Laura Kuhl. Sämmtt. hier. 0 

Todesfälle: T. d. Arbeiters Bernhard Nötzel, tobt- 
geboren. — S. d. Klavierſtimmers Robert Bartſch, 
I M. — Wittme Withelmine Henriette Loſch, geb. 
Fuchs, 69 J. — T. d. Kaufmanns Carl Juette, 1 3. 
8 M. — Wittwe Anna Maria Milſchewski, geb. Koſin, 
59 J. — Steinſetzer Eduard Zube, 39 3. — Wittwe 
Caroline Wilhelmine Sleck, geb. Borſe, 78 J. — Maler- 
meiſter Carl Julius Helmke, 50 J. — Siſcher Carl 
Woywod, 30 J. — Unehelich: 1 ©. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Dienstag, den 6. Juli 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Deljaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet, 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

tranſito roth 734 Gr. 115½ M bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 

grobkörnig 747 Gr. 109 M bez. 

tranfito grobkörnig 730—756 Sr. 72—68 M bei. 

rst: Tonne don 1000 Kilogr. tranfito große 

681 Gr. 81 M bez., kleine 606 Gr. 75 M bez. 
Safer per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 

123 M bez. 

Seinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. 130—142 M bez 
Kleie per 50 Kilger. Weizen- 3,10—3,20 M bei. 

Roggen- 3,40—3,65 AM bez. 

Der Dorftand der Produeten-Börſe. 
Danzig, 6. Juli. 

Setreidemarkt. (H. v. Morſtein.) Wetter: Trübe. 

Temperatur + 180 R. Wind: SW. 


—— —————ͤ 2 —U— 2 — 
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Weizen. Heule kam nur ein Waggon zum Abſchluß. 
Preis unverändert. Bezahlt wurde für ruſſ. zum 
Zranfit Ghirka 734 Gr. 115½ M per Tonne. 

Joggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 747 Gr. 
109 M per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte iſt ge- 
handelt ruſſ. zum Tranſit große 681 Gr. 81 M, kleine 
606 Gr. 75 M per Tonne. — Hafer inländ. 123 ML 
per Tonne bez. — Leinſaat rufj. fein 142 M, mittel 
130 per Tonne gehandelt. — Weizenkleie feine 3,10, 
3,20 SL per 50 Kilogr. bez. — Roggenkleie 3,40, 
3,45, 3,55, 3,60, 3.65 M per 50 Kilogr. gehandelt. 
— Spiritus unverändert, Contingentirter loco 60 MM 
bez., nicht contingentirter loco 40,20 Al bez. 


Central-Viehhof in Danzig. 


Danzig, 6. Juli. Es waren zum Dernauf geſtellt: 


Bullen 41, Ochſen 21. Kühe 33, Kälber 118, Kammel 


153, Smmeıne 615, Ziegen 2 Stück. 

Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: Bullen 
1. Qual. 30 M., 2. Qual. 26—27 M, 3. Qual. 
24 M. Dmien 1. Qual. 30 M. 2. Qual. 26 vis 
27 M, 3. Qual. 23—24 M, 4. Qual. 21 M. Kühe 
1. Qual. 29 M, 2. Qual. 25—26 M, 3. Qual. 
23—24 M., 4. Qual. 21 M, 5. Qual. 18 A. 
Kälber 1. Qual. 36—37 M. 2. Qual. 3-34 M, 
3. Qual, 30 M, 4. Qual. — M, Schafe 1. Qual. 


24 AM, 2. Qual. 21 M. 3. Qual. — M, Schweine 
1. Qual. 37 M. 2. Qua. 34—35 M, 3. Qual. 
32 M. — Geſchäftsgang: mittelmäßig. 
Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 6. Juli. 
Cxs. v. 5. Cr s.v. 5. 
Spit itusloco] 41,70) 41,701 1880 Rufien | 103,20 103,10 
— — — — — Re 
— — — ruff. Anl. , 7 
Petroleum Tür n. gdm. - 
per 200 Pfd.“ — — Anleihe. . | 92,20) 92,10 
9% Reichs- f. 104,00) 104,00] 5% Mexikan.] 94,90) 95,00 
3½ 1 do. | 104,10 104,1016% do. 99,301 99,50 
38 do. 97,70 97,700 5 7 Anat. Pr.] 90,50 90,50 


97.00 96,30 
149,90 150,50 
172.90 172,75 


do. 
3½ % weſtpr 
Piandbr... 
do. neue 
3% weſtpr. 
Piandbr.. 
3½ pm. Pfd. 
Berl. Hd.-Gſ. 
Darmſt. Bk. 
Danz. Priv. 
Bank... 


.| 84,10) 84,40 
121.50 121,50 
114.50 114,00 


Karpener 


19125 191,50 
4,00 


Gr.B.Pierdb.| 425,00 42 
. 170,50 170,55 


5 v ital. Rent. 94,30 94,30 Caſſa . . . 216,10 216,10 
3% ital. gar. London kurz 20,365 
Eiſenb.-Ob.] 57,75 57,90 London lang] 20,31 — 
22 . 104,801 22 3 5 
rm. Gold. eters b. ur 2 
YRente 1894| 89.60 89 — — 213,95 214,15 
4% ung. Gbr. 104,50 
Privatdiscont 2¼. Tendenz: ſchwächer. 
Berlin, 6. Juli. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Die Geſchäftsſtile an den weſtlichen 
machte ſich hier bei Eröffnung fühlbar, 
war die Grundtendenz trotzdem eine 
Gut gefragt waren elehtrijche Unterneh- 
mungen, öſterreichiſche und italieniſche Bahnen 
ſchwächer, ſchweizeriſche ungleichmäßig. Kohlenactien 
gut gehalten. Hüttenactien gedrückt. Jonds ruhig, be- 
hauptet, Türken ſchwach, ſpäter war das Geſchäft äußerſt 
begrenzt. Schluß ſtil, doch behauptet. Das geſtern 
in Umlauf gebrachte Gerücht von der Berihmelzung 

elektriſcher Unternehmungen ſoll mit 
nicht im Einklang fiehen. Privatdisco 


— 


nt 2½. 


pir 
_ Königsberg, 6. Juli. (Tel.) Berl 
und Grot Spiritus 10 ohne Faß: 
Juli. e N eanking err 40,70 M. Zul En 
contingentirt 40,60 M. Auguſt nicht contingentirk 
40,50 M. Sepibr. nicht contingentirt 40,60 M Gd. 


Meteorologiſche Depeſche vom 6. Juli. 
Morgens 8 Uhr. 


(Telegrapoiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


von Portatius 


f Bar. : Tem. 
Stationen. W. Wind. Wetter. | Cell. 

Diulaapmore 755 ı 8 4 wolkig 12 
Aberdeen 744 Sm 4 halb bed. 14 
Chriſtianſund 740 ſtill — Regen 12 
Kopenhagen 753 m 4 dunſt 15 
Stockholm 751 SW 2 wolkig 17 

aparanda 759 |6 2 wolkig 12 

etersburg 748 SSW 2 Regen 12 

dos hau 759 | 1 Regen 14 
CorkQueenstown| 758 | 8 3 wolkig 14 
Cherbourg 759 SW 5 Regen 16 
Helder 755 SWW 6 bedeckt 16 
Sylt 752 DS 5 bedecht 15 
Hamburg 755 Sm 6 bedeckt 17 
Swinemünde 756 ͤSSW 4 bedecht 16 
Neufahrwaſſer 757 SW N bedeckt 17 
Memel 755 5 halb bed, | 17 
Paris 761 SW 2 bedeckt 17 
Münſter 757 SW 5 bedeckt 17 
Karlsruhe 762 SW 5 [wolkig 19 
Wies baden 761 SW I ͤvedecht 16 
München 765 2 heiter 17 
Chemnitz 761 [SSW 3 wolkig 16 
Berlin 758 SW Z bedecht 17 
Wien 764 |ftil — heiter 15 
Breslau 762 [SS 3 bedeckt 15 
3¹ d' Aix 765 W 1 bedeckt 18 
Nizza | 761 8 1 wolkenlos 27 | 
Zrieft 762 O 2 wolkenlos 23 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein barometriſches Minimum unter 740 Millim., oft- 
wärts fortſchreitend, liegt über der nördlichen Nordſee 
gegenüber einem barometriſchen Maximum über der 
Biscanafee, lebhafte ſüdweſtliche und weſtliche Winde 
über dem Nordſeegebiete verurſachend. In Deutſchland 
iſt das Weiter trübe und warm, indeſſen liegt die 
Morgentemperatur über dem Mittelwerthe, nur am 
Nordfuße der Alpen herrſcht heitere Witterung. Trübes, 
windiges Wetter mit Regenfällen wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


— Beobachtungen in Danzig. 


| 2] Barm- Tberm 
S Wind und Wetter. 
68.80 7575 20.0 W., mäßia; bedeckt. 
6 4 757,0 | 20,0 | Eu, lebhaft; — 
— — 


Derantwortiid; für den polltiſchen Theil, Feuitleton ya De Alis. 
t. B. A. Klein, — den lohal d proninstelen, Edele, Matine- 
Tbeit und den übrigen ae dapall. 2 Injeratentkeils 
A. Klein, in Danzig. 


Weine von an, Biojel-peine von 65 3 an. Rum, 
Arac, Cognac ſehr preism-ftH, Champagner Flaſchen⸗ 
eährung 3, 4 und 3 Portweine von 1, an, 


einen gan; vorzüglichen 


1 . 0 und 5 e 

billig deutſchen Pelhwein 80 J. Champagner-Cognae 
die gan e Flaſche 4,50 M. Derlange is und 
tranco Preisliſte. 


den Thatſachen 


* 


Diese Woche Sonnabend Ziehung! MetzerDombau-Geldiooseä 2 Mark 30 Pfg. 
200000 l. 6261 Klin 50.000, 20,000, 10000 KK.‘ 


LOOSE d 3 Mark 30 Pfg. (Porto und Liste 20 8 extra) sind noch zu bezieh, durch F. A. Schrader, Haupt- Agentur, 


Hannover, Gr. Packhofstrasse 29. 
5 — haben bei: Carl Feller Jun. Carl Peter, Hermann Lau. Eugen Bieber, Uhrmacher, Heilige Geistgasse 30, des 


Molton⸗Schlafdecken, 


150 x 200 em beſte Qualität, prachtvolle Muſter 
per Stück 3,00 Mk., 


Wollene Schlafdecken, Steppdecken, 
Bade-Anzüge, 
Bade-Hemden, 
Bade-Mäntel, 
Bade-Caken, 
Bade-Taſchen etc. 


Leichte Sommer⸗Tricotagen 


in größter Auswahl, empfehlen zu ſehr billigen Preiſen 


Potrykus & Fuchs, 


4 Wollwebergaſſe A. 4 Wollwebergaſſe 4. 
Ausſtattungs-Magazin für Wäſche und Betten. cszıs | 


HF Danzig. 5 Täglich, außer Sonnabend: 
Mittwoch, den 7. gull: dun ain Militair-Concert. 


Sonntag, Montag, Mittwoch. 
Donnerſlag: 


größte Auswahl in Neuheiten, 


Regenſchirme, 


haltbare Qualitäten. — Bezüge u. Reparaturen, 


Adalbert Karau, 


Danzig. —.— -Sabrik. Langaaſſe 35. 


Sonnen- l. Negenſchune 


Nach dem neuen d Weichſelburchſüch 5 
am Mittwoch, den 7. Juli, über See, bei Neufähr in die Weichſel 8 
durch die Einlager Schleuſe und durch die neue Mündung bei 
9 über See zurück. 8 
Abfahrt Frauenthor 2½, Weſterplatte 3, an 3/ Uhr, 
Schiewenhorſt 7 Uhr, Fahrpreis M 1,50, Kinder M 1,00, ER 
Reitauration an Bord. 


Zourlinie Weſterplatte — Zoppot. 
— Am ee den 8. Juli, fährt aus Deranlaffung bes 
zum Selbstkostenprei euerwerks auf Weſterplatte 8 
billiger als jede Concurrenz. außer den Tourdampfern nach . 8 ein Extra- 


Reparaturen und Bezüge werden von mir ſelbſt wie bekannt dampfer nach * Abfahrt Weſterplatte 10 Uhr. Rückfahrt 
am jauberiten und billigſten gemacht. (15072 J von Zoppot nach Weſterplatte und Danzig 10% Abends. (15256 


Johannes Andres jr, CFC 
Schirmfabrikant, 


Jopengaſſe 44. Jopengaſſe 44. 


Dr. Harder's 


präp. Hafermehl, 
Mittel für Haushalt, Kinder- und 
Krankenpflege, 


nach dem Urtheile erfahrener Aerzte zur Kinder 
Ernährung vorzüglich und unübertroffen, 

empfehlen die Herren: Albert Neumann, Guſtav Jaeſchke, 
3 Welle Max Harder, Fleiſchergaſſe, Paul Eiſenack, 
ollwebergaſſe und Cangebrückhe, C. N. Pfeiſter, 
Sreugaſle⸗ J. Zindel, Große Gaſſe, K. Frieſen, Baum- 
artſchegaſſe, A. C. Wachowshi, Stadtgebiet, l 
eriche, Ohra, K. E. Faft, Oliva. (13398 


Grosses assortirtes Lager von 
Gold-, Silber-, Corallen-, 
Granat- u. Alfenide- 
Waaren. 


Juwelen, 
Gold und Silber 
kaufe und nehme zu höchſten 

Preiſen in Zahlung. 
Gelbitfabrikation von Berlobungsringen 
in jeder Preislage auf Lager. 


old und Silber 


kaufe ſtets und nehme zu vollem Werth in Zahlung. 
Gleichzeitig empfehle mein großes Cager in 


Gold⸗, Silber», Borallen-, Branat- u. Ufenideinnnren, 


ch Be lob nge, zu ſehr billi Preiſ — . mm. 
“Otto Below, gd n dee Hoelz Salonſte-Sabrin, Turnfahrt. Cnf6 Beyer| _ Firchew. 
| Fa Bau- und Möbeitiſchlerei von der eee ren rar 


Altersriege. Der ftenographiihe Damen- 
re a Gonntag, De a eg a 8. 
Abfahrt Nachmittags 6 Uhr 92 

per 1 nach Oliva, von einen Ausflug 9. Reißmann, 


dort Marſch nach nach Oliva-Zoppot. — Abfahrt K h 1 N 
M 6 Uhr 30 Minut 
Freudenthal. ieee eee som] AUF als Lone 


C. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 


Holz- Jalousie 


N N U e wie deren Reparaturen iu den billisiten Con- glieder freundlichſt einladet Mittwoch, den 7. Zuli 1837: 
mit dem Jas r * empel curenzpreiſen. Prreis-Catalog gratis u. franco. ; Der Vorſtand. 
irnuse & Oo., Iserlohn. : ONGE 
Unübertroffen. den beiten "englifchen ebenbürtig. 


Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


Vergnügungen.“ ö unter Leitung des Herrn 
—— —— — — Kapellmeiſters Kiehaupt, 


Kurhaus Westerplatte. "Anfang e, ba 


Donnerftag, den 8. Juli Entrée 
nag, ! und Bade-Direction. 


Kunſt⸗Feuerwerk. Nilhpeler 


Purotechniſches Schauſpiel, 


ausgeführt vom Pyrotechniker Herrn Bock aus Berlin. 
Ganz neues Programm. 


Extra- Militär- Concert 


der Kapelle des Fuß hein) 2 — von Hinderſin 
Direction: Ad. Firchow. 


ach vorgerückter Saiſon 

A. Collet, 5 ; .. —— Ausverkauf Ben 

95 t. wörter del Zurückgeſetzte Staubmäntel für 3 m 

jahen, Brandihäven ec. | SoulenrteWragenO,50,1,1,50,2,2,50,3 , 

Regen⸗Mäntel für 3 „ 
Velour du Nord-Sammet⸗Spitzenkragen, 


3, 4, 5, 6 und 10 Mh. 


A. Fürstenberg Ww. 


19 Lang gaſſe 19. (15236 


Jeden * — und 


Großes In, bunt 


ausgeführt von der Kapelle 
Grenad.⸗-Regts. König Friabric 
unter Leitung des Corpsführers 
Sun D 


ng 1 libr. Entree 10 3 


Nerf A. Arendt, 


Jopengaſſe 3 


Wer würde en Db era 
. der Ferien 
Nachhilfeſtunden empfiehlt 


öſiſ theilen? 
ee r. 18270 an die J. Schumann Wwe., 
Exped. d. Ztg. erbeten, Gr. Krämergaſſe 10. 


ern in 
Eine Lehrerin wünſcht — 
Unterricht od. Nachhilfeſtunden 


u erıheilen. Offert. u. 15177 an „ 

bie 05 dieſer Zig. erbeten. Weſeler Hewinne 
Primaner ertheilt währ. der 

Ferien Nachhilfeſtunden. zahlt fofort aus, 

Offerten unt. 15228 an die Ex- 


Zum 1. Oktober d. Is. ſind in meinem 
Orundſtück, 


Zoppot, am Markt, Geeftrafenedke, 


pedition dieſer Zeitung erbeten, ‚Carl Feller; Unior, Entree 50 3. Anfang des Concerts 41 Uhr. 

ee, Legge 18, — > Anfang des Jeuerwerks bei eintretender Dunkelheit. 2 e Kreb 15278 

n e nn hochherrſchaftliche H. Reissmann. fie Arebfe, 
Friediaender, ee eee Kr ebsſuppe, 


Wohnungen 
mit 5 und à Zimmern, Balkons, Badeſtube ic. zu 
vermiethen. 
Zu erfragen Zoppot, Seeſtraße Nr. — 1181 


Krebsſchwänze in Dill, 


— 
Nuſſkaliſche Unterhaltung. 


Reichhaltige Speiſenkarte. 
Bi Mefeler Ziehungsliſte zur Sin- 
. ſicht. (1528 


Emil Schreiber, 
1. Damm Nr. 2. 


= e kaminkohlen 


Langer Markt N 
er 6 
„Dr. Wallenberg sen. empfiehlt 8 nd Preis- 
Ateller notirung für den Winterbedarf 


A. Eycke 

— . 5 2 - 0 

Künstlicher Zähne,|_ Berater: 3°. _ 

Plomben etc. 
Max Johl, 
Specialist 

für Zahn- u. Mundkrankheiten. 

Langgasse No. 18. 


RETTET EN 
Programm Ittundſchaftl. Garten. 
zum II. Gautage des Gaues Täglich: 


29 — Danzig — des deut- Große Spetialitäten⸗ 
chen N 
name © Worttellung. 
in Marienburg. Dor e Vor- 


Danzig, Cangenmarkt 33/4. 
A. Fast. N 
Vorm. bis 101/ Uhr E 
und Begrüßung be e an Concert. 
Anfang 7½ Uhr. 


Fug . zokter ' : e auswärtigen Vereine im Schützen- 
e h Sonntags 4½ Uhr. 


a Porm. 19½ Uhr Besinn der Näheres die Plakatiauten. | 
oon ! Alliopp & Sons, bens- und Ausjteuer- (egirien- 
London, Eine grofe Le und ſteuer en e des Fritz Hillmann. 
empfiehlt 


. Verſicherungs-Hctiengeſellſchaft Gartencongeris, eventl. Beſichti⸗ 
7 19 Robert Krüger Nachf., 


ſucht unter günftigen Bedingungen einen gung Pa Schloſſes 
£angermarkt 11 


| Uhr Zefteffen. Cou- Reftaurant 
Ruſſ. Ehocoladen, Praliné's 


alleinigen Hauptagenten ee Punschke. 
Drops, Karamellen, 


er 


Das Specialgeſchäft 


Geſchenke 


jeglicher Art 
Il. Liedtke, 2 20 


unterhält (13709 


in feinen bedeutend vergrößer⸗ 
ten Räumen eine permanente 


Ausitellung! 


darunter viele Artikel mit 


Anfiht u. Aufſchrift 


von Danis und Zoppol. 


e A. W. Dubke P 


— empfiehlt jein Lager von 3 


ana 
3 
7 
. 
A 
— 


Allein 77 er 
O. Heirrichsdorff, 
Poggenpfuhl 76. 


Weſeler Gewinnliſten 
a 20 Pie. zu haben bei 
H. Lau, Langgaſſe 71, 


Kud. Freymuth 


en iehlt fein 1 von 


Mace, 2 Vonier.A-0r Mönissberstdr, Mic Bauen u er on Ban. Dittfage- 
a en ee e, Tale Feyerabend, 
orrbräu 6 |- dt \ | fahren, 2 Medaillen albe Allee. 
en bairiſchen "Biere, Iradan el Sin, 0 kuklal⸗ kl amm ung 7 ‚3 Me 5 Ron Mittwoch: 
C. 
eee - rt > — Hues. Om Jae Bit bitten die Einwohner der 
empfie ageso un 
Humoriſtiſcher Abend s Holz und Kohlen ; 
ber 2 zu billigſten Tagespreiſen. 2 


für Danzig und Umgege N N 
70 
Marmeladen u. ſ. w. einreichen. 237 (lt. Cröffnungstahren bes Marien- Abonnement 5. Dion. 455 1 
dai 
in bekannter erquifiter Qualität] Nuſſiſche Speeial-Handlung . Ghluhreigen des N MN. B W̃᷑ ff 
empfiehlt (15271 a eln 
S. Plotkin, Danzig, F 
(Inh. K. Stamm) in Darienburg Lehte Woche. 
1 . 
De Mitt ur 1896, a eriehen. 
Carl Köhn, : aa Mee ber uber pie Beühung ber 2 — 
Leipziger Sängers 5 Ankerſchnicbegafße 18. 3 
Antang 8 Uhr. Entree 50 2. (Verloren, Gefunden. Gefunden 


ſich thatkräftig dem Fache widmen wollen, belieben 
i Ehrenpreife im Werthe von W en a 
Nuſſiſche Liqueure, 40. x Ad. Bun : Funk. 
Generalvertreter. 
Feinſten neuen harten 19 Kinder unter 10 
Heute und folgende Tage: 

d über die Gewinnvertheilung. ee Bicncle- 
Vorz. Malj.⸗ Heringe 3. Erſabwahl für 2 Mitglieder — Dorſtandes, fomie Wahl von Elu 
ohen Hol nd 3 Stellvertretern und der 3 Reviſtonscommiſſarien 

b > u empfiehlt billigft 4. 2 eiung der R — und zZ ‚Dierteliabr, ſo-] Der Be 

wie Mittheilung über die abgehaltenen Kaſſenr 
Esaks. Carl Köhn, 2 Dittbeilun über das Conſumgeſchäft und über deſſen Revifion,| Dr. Arbeit, v. Blalenapg, 


Comtoir: Hundezaſſe 90, 1 Zr. . Beichluhfa ung über die anderweite Einrichtung des Gänger-| Stadtrath. Landrath, 
elephon dw, 248. Dorit. Graben 45, Ecre_Dielserg. — —— 


end. } 
Reipectable Herren mit weiten „Behanntenkreile, welche en 5 — 2 I =. vorsinlichen Sribfädatid 
Nuſſiſche Zhee’s, . Coneurrenz - Reigenfahren, 30 Speiſen a la carte bis | Uhr 
ni eher De B t rei Eintrittshartenim Borverhauf 
28. Cangenmarkt 28 anziger eam ende ns in L. Giesow's Buchhandlung 
Montag, den 12. Juli, Abends 8 Uhr, 50.5. ea 70 fe 
Cafe Beyer. 
Martenburg, den 30. Juni 1897. 
Dorſt. Graben A5, Ecke Melzer gafle. 2. g de de über die dem Vorſtande ju ertheilende Decharge 
Billets vorher in den bekannten 


Verkaufs ſtellen. Ein rothfeidener — — 


G Kam, Sonnt 
. l t itr ri in Danzig, — nnenſch. iſt am nniag, den 
Feinſte Sammel Innstkarten!® File über Ginrichfuneen bes erben Beamiennereins |, ieder, vr abe, Sonnabend, den 10. Gul: % 0 . Aeta. a. Anl Dt 
bentziſggn Tafel Hul, r r  Einmaliger ia hen se. word 
in eint. u. bocht. Aust. empf, dielg, Mitibellung über Einrichtung bei Dem Dieflgen Derein. beer Dr. Mitcremant, Sumoriftiicher abend! bel J. Maswie geg 
rgermei ra . 
Der Vorſitzende. Wöihe, (13230 Beiohnung abjugcben "= (16510 


Bankbirector. Thierfeld's Hötel, Drum und Date 


CC nn Un S2s "22200 7222 
v. Gossler, 
(15249 6 A. N Kaemann in Dana 


Oberpräſident, Staatsminiſler. 500% r Oliva. 


— 
ar ger er, 
D. A. Bertram, G 
Gr. Gchwalbengaſſe 22. 


— T — . ˙¹-ꝛꝛ — ;P——— 


aus der Provinz. 


liva, 6. Juli. Zum Gutsvorſteher — Stellver- 
tres für den Butsbepieh Zitiftoch bei Dliva ift der 
königliche Förfter a. D. und Beſitzer Karl König für 
das gedachte Amt vereidigt und beſtätigt worden. 

v. Putig, 5. Juli. Bei dem Gufsbeſitzer Herrn 
Mirau hierſelbſt hat ſich Sonnabend. 7 Uhr Abends, 
eine mit dem Stempel „N. E. S. Nr. 243 — Küſtrin 
nach Danzig — verſehene Brieftaube eingefunden. — 
Mit dem Mähen des Rübſens wird hier begonnen. 
— Durch die anhaltende Dürre geſtalten ſich die dies⸗ 
jährigen Ernteausſichten immer trauriger. Der Roggen 
wird bereits nothreif. Die Sommerſaaten bieten 
einen troſtloſen Anblick. Die zweite Heuernte fällt 
gam aus. An das Pflanzen der Kackfrüchte ift nicht 
zu denken. 2 

& Zudet, 5. Juli. Der Handwerker-Berein feierte 
geitern fein Sommerfeſt in der eine halbe Meile von 
der Stadt belegenen romantiſchen Förſterei Eichberg 
unter ſehr reger Betheiligung der Bürgerſchaft. Vorher 
fand ein Umzug des Vereins und ſämmtlicher Innungen 
mit ihren Fahnen ſtatt. — Die Strafgefangenen Rettig 
und Schulz, welche ſich im Eliſabeth⸗Krankenhauſe in 
ärztlicher Behandlung befanden, entfernten ſich aus dem 
Arankenhaufe und verübten nach ihrer Rückkehr in 
trunkenem Zuſtande die gröbſten Exceſſe. Der zu 
Hilfe gerufene Polizeibeamte und ein Gendarm wurden 
mit Meſſern bedroht und erft nach heftigem Kampfe 
gelang es, der beiden Raufbolde Herr zu werden, 
wobei der eine durch Säbelhiebe am Kopfe erheblich 
verletzt wurde. 

d. Culm, 5. Juli. Ein großer Theil der hier in 
Verbindung mit der Gruppenſchau zur Ausſtellung 
gelangenden landwirthſchaftlichen Geräthe traf Sonntag 
und heute mit der Bahn ein. Insgeſammt ſind 2500 
Quadratmeter Raum beftellt, doch iſt anzunehmen, daß 
dieſer bei weitem nicht ausreichen wird. Es ſind noch 
mehrere Anmeldungen nachträglich A ‚ fo daß 
die Zahl der Ausfteller 90 beträgt. 100 Stück Rind- 
vieh und eben fo viel Pferde find angemeldet. Die 
hiefige Gruppenſchau ſcheint die größte der in dieſem 
Jahre ſtattfindenden werden zu wollen. Don den 
19 Vereinen des Bezirks beſchichen 12 Dereine dieſelbe. 
Außer den Geldpreifen gelangen etwa 27 Medaillen 
(3 Staats-, 12 von der Landwirthſchaftskammer ge- 
ſtiftete und 12 von der Commiſſion geftiftete Silber- 
und Bronze-Medaillen) zur Vertheilung. 

r. Schweiß, 5. Juli. [Enthüllung des Kaiſer- und 
Kriegerdenkmals. ] Winterlicher Schneeſturm durch⸗ 
tobte das Land, als man gelegentlich der Centenarfeier 
den Grundſtein zu unſerem Naifer- und Kriegerdenkmal 
legte. Goldiger Sonnenſchein glänzte vom blauen 
Himmel auf eine feſtlich geputzte und feſtlich geſtimmte 
Menge herab, die ſich geſammelt hatte, um dem denk ⸗ 
würdigen Feſtacte der Enthüllung des Denkmals bei- 
zuwohnen, welches die Bewohner der Stadt und des 
Kreiſes dem großen Heldenkaiſer und gleichzeitig dem 
Andenken der gefallenen Krieger errichtet haben. Nicht 
nur ganz Schwetz war in Bewegung, ſondern auch aus 
der ganzen Umgegend waren Diele, Diele herbeigeeilt, 
und ſchon am frühen Morgen durchfluthete eine ge- 
waltige Menſchenmenge die Straßen der Stadt, die 
überall Zeſtſchmuch angelegt hatte. Nachdem ſich die 
Schulen, Vereine und Innungen mit ihren Fahnen im 
Carre um das Denkmol gruppirt hatten, begann 
e um 10½ Uhr die Feier mit dem von 

er Regimentskapelle geſpielten Choral: „Nun danket 
alle Gott.“ Hierauf intonirte ein Sängerchor unter 
Muſikbegleitung das „Lobe den Herren“. Mit dem 
letzten Accorde beſtieg Herr Progymnaſial-Director 
Dr. Balzer die Rednerbühne, um in ſchwungvoller 
Rebe der Feſtverſammlung die Bedeutung des Tages 
und der Feier darzulegen. Dann ſank die Hülle, die 
Fahnen ſenhten ſich, aus der Ferne erdröhnten Böller- 
die Muſik intonirte die Nationalhymne, 
Thürmen der Kirchen ertönte Glocken. 
geläute — ein erhebender, feierlicher Augenblick! 
Auf einem ſtufenartigen Poſtament von Sandſtein er- 
hebt ſich ein eiwa 3 Meter hoher Sockel aus dunkel- 
grauem polirten Granit und auf dieſem fteht in Bronze 
gegoſſen die majeſtätiſche Geſtalt Kaiſer Wilhelms I, 
Auf dem Haupte den Helm mit wallendem Zederbuſche, 
um die Schultern den Kohenzollernmantel geworfen, 
der in maleriſchen Falten herabfällt; während die 
Linke den Griff des Degens umfaßt hat, hält die 
Rechte ein Fernrohr. Ernſt ſpiegelt ſich auf dem Ant. 
litze wieder, der Blick ift in die Ferne gerichtet. Auf 
der Hauptftont des Sockels befindet ſich in Erz ge- 
goſſen das Bruſtbild des Kaiſers Friedrich und dar- 
unter die denkwürdigen Worte Kaiſer Wilhelms an 
die Kaiſerin Augufte: „Welch eine Wendung durch 
Gottes Fügung!“ Die Gegenſront zieren die Bruſt⸗ 
bilder der drei Paladine: Bismarck. Molthe, * 
An den beiden anderen Seiten ſind erzene Tafeln ein⸗ 


Beilage zu Nr. 22654 der Danziger Zeitung. 


Dienstag, 6. Juli 1897 (Abend- Ausgabe.) 


allenen Krieger aus der Stadt und dem Kreiſe. Im 
— der Stadt übernahm der ſtellvertretende Bürger- 
das Denkmal und legte gleichzeitig 
einen Kranz auf die Stufen deſſelden. Nach der Ent- 
hüllungsfeier fand ein Umzug durch einige Straßen, 
demnächſt Feſteſſen im Kaiſerhof, Nachmittags ein 
Volksfeſt ſtatt. . 
K. ag 5. Juli. Der hiefige polntfhe Induftrie- 
verein (Gewerbeverein) beging geftern die Feier ſeines 
25jährigen Beſtehens, mit welcher eine Beſprechung 
über die Lage des polniſchen Gewerbes bezw. über 
eine Aufbefferung deſſelben verbunden war. Eingefunden 
hatten ſich mehrere Kuudert auswärtige Gäfte, Gewerb- 
treibende, Redacteure polniſcher Zeitungen, Geiſtliche 
und die Abgeordneten Dr. Krzeminski, Dr. Karkows ki. 
Eingeleitet wurde die Feier durch einen FJeſtgottesdienſt 
in der St. Johanniskirche. Es wurden dann das pol. 
niſche Muſeum und die Sehens würdigkeiten der Stadt 
in Augenſchein genommen, worauf die Verhandlungen 
im Victoriaſaal ihren Anfang nahmen. Am Vormittag 
wurden innere Angelegenheiten verhandelt, der Ge- 
fchäftsbericht erftattet und einige Herren, die ſich um 
den Verein verdient gemacht, zu Ehrenmitgliedern er- 
nannt. Kerr v. Donimirski-inowitz empfahl die Ber- 
anſtaltung von Fachausſtellungen. Nach einem gemein- 
ſchaftlichen Mahle wurden Nachmittags die Verhandlungen 
fortgeſetzt. Herr Probſt Batke-Radomno ſprach über 
die Cage der Handwerker und verwarf das Borgen, 
was ein Krebsſchaden für das Handwerk ſei. Herr 
Schuhmachermeiſter Nowicki-Culm ſprach über den 
Beruf und die Pflichten des Handwerkers. Er verwarf 
die nationalen Kämpfe und bezeichnet dieſe als ſchädigend 
für die Induſtrie und das Dolkswohl. Er ſprach für 
eine Milderung der nationalen Gegenſätze und ver- 
urtheilte den Mißbrauch der Nationalität und der Politik 
zu Concurrenzzwechen. Er empfahl die Bildung eines 
Vereins zur Förderung der Induſtrie mit dem Sitz in 
Poſen, Bekämpfung jeder unehrlichen Concurrenz, 
Erleichterung der Fachausbildung und Nachweisung des 
beſten Credits. Nowichi wurde heftig bekämpft 
und eine in feinem Sinne beantragte Reſolution 


verworfen. 
Vermiſchtes. 


Köln, 5. Juli. Die Mechaniſche Weberei von 
Cosman Cohen in Bocholt bei Weſel iſt geſtern 
bis auf den Grund niedergebrannt. Ueber 1000 
Arbeiter ſind brodlos geworden. der Schaden 
beträgt ungefähr 800 Mark. 

Peſt, 5. Juli. Aus Groß-Ranizſa, Trencſin, 
eippa, Leutſchau, Szegedin und aus Slavonien 
werden Wolhenbrühe mit Kagelſchlag gemeldet, 
welche großen Schaden verurſachten. In Gajo- 
Karzincz ift der Fluß aus den Ufern getreten und 
hat 80 Fäuſer und den Bahndamm in einer Länge 
von 100 Meter fortgeſchwemmt. 

Paris, 5. Jull. Nach dem „Matin“ beträgt die 
Zahl der bei den Ueberſchwemmungen in Süd- 
frankreich um das Leben gekommenen Perſonen 
über 50. Im Krankenhauſe zu Auch wurde die 
Decke des erſten Stockwerkes durchbrochen, hier 
ertranken 7 Perſonen. In Ardiege wurde durch 
die Ueberſchwemmung in einem Kaufladen eine 
Exploſion von Chemikalien herbeigeführt, wobei 
3 Perſonen getödtet wurden. 


meifter Herr Leris 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) . 


hr per Bahn in Danzig. 
Am 6. Juli. Inländiſch 2 Waggons Rüb- 
ſaaten. Ausländiſch 3 Waggons: 2 Gerite, 
1 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 
mburg, 5. Juli. Getreidemarni. Metzen loco 
feſt, bolſteiniſcher loco 150 bis 158. — Roggen 
idco feſt, mecklenburger loco 120—132, ruſſ. loco 
feſt, 80—81. — Mais 83, — Hafer fefl. — Gerfte 
feſt. — Rüböl feſt. loco 57 Br. — Spiritus 
(unverzollt) feft, per Juli-Aug. 19% Br., per Auguft- 
Sept. 20 Br., per Sept.-Ontbr. 20½¼ Br., per 
DOktober-November 20¼ Br. — Kaffee ruhlg. — 
Deiroleum flau, Standard white loce 5,35 Br. — 
RNegneriſch. 
Wien, 5. Juli. (Schluß - Course.) Oeſterr. 95% 
Bapierrente 102,10, öfterr. Silberrente 102,15, öſterr. 


Goldrente 123,20, öſterr. Kronenrente 100,90, ungar. 


Goldrente 122,80. ungarische Kronen- Anleihe 100, 10, 


öfterr. 60 Looſe 146,25, türk. Oooſe 57,50, Länderbank 
240,50, öfterr. Creditb. 370,25, Unionbank 300,50, ungar. 
Erediibank 398,00, Wien. Bankverein 260,00, do. Nord- 
bahn 272,00, Buſchtiehradr. 549, Elbethalb. 261,00, 
Ferd. Nordbahn 3460,00, öſterreichiſche Giaats- 
bahn 352,25, Cemberg-Cier. 287,50, Lombarden 
85,25, Nordweſtbahn 255,50, Pardubitzer 215,00, 
Alp. Montan. 120,50, Tabak- Actien 159,00, Am- 
ſterdam 99,05, deutſche Plätze 58,65, Londoner 
Wechſel 119,50, Parifer Wechſel 47,60, Napoleons 
9,52½, Marknoten 58,70, ruſſ. Banknoten 1,263/,. 
Bulgar. (1892) 114,25, Brüxer 259,00, 

Wien, 5. Juli. Getreidemarkt. Weizen per Herbit 
8,66 Gd. 8,68 Br. — Roggen per Herbſt 7,05 
Gd., 7,07 Br. — Mais per Juli-Auguft 4,56 Gd. 
4,58 Br., per Gept.-Oht. 4,76 Gd., 4,78 Br. — Hafer 
per Herbſt 5,77 Gd., 5,78 Br. 

Amfterdam, 5. Juli. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine feſt, do. per Nopbr. 166. — Roggen 
loco feſt, do. auf Termine feft, do. per Juli 102, do. per 
Oktober 103. — Rüböl loco 29, do. per Kerbſt 28¼. 

Antwerpen, 5. Juli. (Getreidemarkt.) Weizen 
ruhig. Roggen ruhig. Hafer behpt. Gerſte träge. 

Paris, 5. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feſt, per Juli 23,80. per Auguſt 23,35, per 
Geptbr.-Dezbr. 22,60, per NRovember-Zebr, 22,70. — 
Roggen ruhig, per Juli 14,10, per Rovbr.-Zebr. 13,75. 
Mehl feſt, per Juli 47,30, per Auguft 47,80, per 
Gept.-Dez. 47,95, per Novbr.-Febr. 47,75. — Rüböl 
ruhig, per Juli 59, per Auguſt 59, per September- 
Deibr. 60, per Januar-April 60,75. — Spiritus 
ruhig, per Juli 38,25, per Augufi 38,00, per Sept. 
. 35,00, per Januar-April 34,75. — Wetter: 

n. 

Paris, 5. Juli. (Schluß-Courſe.) 3 franz. Nente 
104,10, 5% ital. Rente 95,80, 3% portug. Rente 
23,70, Portug. Tabaks-Oblig. 473, 4% Ruff. 89 103,20, 
3% Ruſſen 96 93,40, 4% Serben 70.20 4% ſpan. 
äußere Anleihe 625/;, conv. Türken 21,45, Türkenlooſe 
109.00, 4% türkiſche Prioritäts - Obligationen 90 
a, türkiſche Tabak - Obligationen 337,00, Meri- 
dionalb. 691, Oeſterr. Staatsbahn 771, Banque de 
France 3760, Banque de Paris 881, Banque Ottomane 
570,00, Erd. Cyonn. 779,00, Debeers 738,00, Lagl. 
Eſtats. 111, Rio Zinto-Actien, neue 564, Robinſon-Act. 
203,50, Guezkanal-Actien 3242,00, Wechſel Amſter⸗ 
dam kur; 205,87, Wechſel auf deutſche Plätze 
1223/;, Wechſel a. Italien 3¼, Wechſel London 
kurz 25,09, Cheg. a. London 25, 10½, Cheg. Madrid 
kurz 380,40, Chea. Wien kurz 207,87, Huanchaca 61.25. 

London, 5. Juli. An der Aüftt 1 Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Schön. 

London, 5. Juli (Schiußceurſe.) Engliſche 2/,% 
Conſols 1125/8, ital. 5% Rente 93½. Combarden 73/,, 
4% &Ber ruf, Rente 2. Serie 16 „ cond, Türken 
21½¼, 4 ungariſche Goldrente 1031/,, 


07, 4½¼ X Zrib.-Anleihe 108 ½, 6% conſ. Mexikaner 
98½, Neue 93. Mexik. 97¼. Oitomb. * 
neue 29½, Rio Tinto 22/8, 3½ J Rupees 63, 6 % fund. 
argent. Anleihe 861/,, 5% argent. en 
89/5, 4½ J äußere Arg. 61, 3% Reichs-Anleihe 97, 
riech. 81 Anl. 25, do. 87 Monop. Anl. 28, 

Griechen 89 21½, braſ. 89 er Anl. 65½, Plahdisc, 
. Silber 27¾3, 5% Chineſen 1008/,, Canada-Paciſic 
6065 Central-Paciſic 9½, Denver Rio Prefered 438, 
Loulsville u. Naſhville 515% „Chicago Milwauk. 85¼, 
Rorf. Weſt Pref. neue 29, North. Pac. Ally, 
Newy. Ontario 151/,, Union Pacific 6½, Anatolier 89½, 
Anaconda 61/,, Incandescent 2½. 

London, 5. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Markt ruhig aber feſt. Bon ſchwimmendem Getreide 
5 gefragter. Gerſte und Mais ruhig 
a g. 


Ve rsweſen. 

WT. Königsberg, 5. Juli. Die Betriebseinnahmen 
der oſtpreußiſchen Südbahn pro Juni betrugen 
nach vorläufiger Zeftftellung im Perſonenverkehr 147002 
M, im Güterverkehr 212 725 M, an Extraordinarien 

000 . zuſammen 382 727 M (gegen den ent- 
ſprechenden Monat des Vorjahres mehr 48536 M); 
or Deus 22 1. are 22 30. Juni 2 173 029 Mk, 
gegen den entſprechenden Zeitraum des Vorjahres 
mehr 82 072 N) * 


Productenmärkte. 

Königsberg, 5. Juli. (Hugo Penskn.) Weizen per 
1000 Kllogr. 8 767 Gr. 160 M bez., bunter 
ruſſ. 722 Gr. 118, 755 Gr. 121 M bet rother ruff. 
762 Gr. 114 MM bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 
in Auction 759 Gr. franco Bord 112 und 116,50 M 
per 714 or. bez., ruſſ. 735 Gr. 76 M per 714 Gr. — 
— Gerfte per 1000 Kilogr. kleine ruſſ. 76, 77 M bez., 
Zutter- ruſſ. 72 U bez. — Hafer per 1000 Ailogr. ruff. 
90, 93,50, fein 99, 99,50, 100 M bez. — Erbſen per 


1000 Kitogr. Bictorie- 18 — 
per 1000 Nilogr, Bleche tu 57 — 1 
15 an Rilogr. „ 235, 237, u. 


bei. 
Stettin, 5, Juli. Getreidemarkt Auverläfftg 
treidepreiſe nicht zu ermitteln. — Gpiritus (oco 19 


nominell, ab Lager 40,00 bez. 


Sam 5. J ee Amiltags- 

urg, 5. Ju a 

Good — Santos er — 
— = ge Mai 37,50, 
a 8 

e 6 uli. Java - Kaſſee ges» 

ze, 5, Juli. Kaffee. 

Juli 93,75, Geptbr, 

Behauptet. 3 


orbi⸗ 


Good average Santos per 
44,00, per Defbr. 4, 78. 


Kornzucher excel, 88% Ren- 
dement 9.50—9.70. Nachproducte erh. 75 % rende. 
Ruhig. Brodraffinade I, 


Stetig. Rohzucer I. Product Z 
per Ja 8,424, Gb, 8.80 Be. mg. |. ©. B. Hamburg 
Br., per 


Br., per Januar-März 


Hamburg, 5. Juli, (Schluß bericht.) Rüben -R 
Fe 1. Product Baſis 88 1 Rendem. neue ulanıe 
5 an ä per et 1 — per Aug. 
„60, per Septbr. 8,65, per Ohtbr. 8,70, Deibr. 
8,77, per März 9,00. Ruhig. BR 


Fettmaaren. 
Bremen, 5. Juli. Schmal. Ruhig. Wilcer 21½ 
Freer 2% . Wölfe deset % ll. 
7 tue „ 
Jeſt. Short Gens middling > 25 61 En 


z 9 „Petroleum. 
zemen, 5. Ju Schlußberi Naff. Petrsteum, 
ae 530 55 * 

ntwerpen uli. leummarkt, 
bericht.) Raifinirtes Type A 16 bez. ge 
per Juli 16 Br., per Auguft 16 Br. Rubig. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 5. Juli. Baumwolle. Ruhig. Upland mibbl. 


loco 41 Pf. 
Glasgow, 5. Juli. Sg KNoheiſen. Mixeb 
numbers warrants 44 sh. d. Warrants Midbies- 


borough III. 39 sh. 6½ d. 


Eiſen. 
Glasgow, 5. Jul. Die Verſchiffungen von Roheifen 
betrugen in der vorigen Woche Tons gegen 
7490 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer. 5. Juli. Wind: NW. 
Angehommen: George Fiſcher (SD.), Mitchel. 
. 55 em: * — 2 (S.). 
röm., Riga (beſtimmt na enwalde). — 
Dora (Sd.), Bremer, Lübech, Güter. erden 
Geſegelt: Blonde (SD.), Lintner, London, Güter, 
6. Juli. Wind: NW., fpäter SW. 
Angekommen: Almar (SD.), Jacobfen, Riga (be- 
ee Jets: Rimren, Jas, Alnigsb Batiaft, 
egelt: Nimrod, Idland, sberg, 
Nichts in eich, ei 


Einlager Kanalliſte vom 4, Juli. 


Schiffsgefäße. 
Stroma: D. „Ella“, Königsberg, biv re Güter, 
Ferd. Krahn, danzig. — D. „‚Derein”, A nigsberg, 
div. Güter, Emil Berenz, Danzig. 

Gtromauf: 1 Kahn mit Gütern. — 1 Kahn mit 
Steinen. — 8 Kähne mit Kohlen. — D. „Montwy “, 
Danzig, dir. Güter, ©, Be: Thorn. — D. 
„Weichſel“, Danzig, div. Güter, Rud. Aſch, Thorn. 

Den 5. Jul 
„„Darſchau“, Thorn, div. Güter, 
Johs. Ich, Danzig. — D. „inau“, Elbing, din. 
Güter, Ad. v. Riefen, Danzig. — D. „Wanda“ 
Graudenz, div. Güter, Ferd. Krahn, Danzig. 

Stromauf: 1 Kahn mit Cement. — 3 Zankfdiffe 
mit Petroleum. — D. „Julius Born“, Danzig, div. 
Güter, Aug. Zedler, Elbing. — D. „Neptun“ Danzig. 
div. Güter, Richottka, Graudenz. 

Holjtransporte vom 5. Juli. 

Stromab: 2 Traften Rundhkiefern, Pultush, 
D. Rojenftein, Grieſeck, B. Zebrowski, Trohl. 

1 Traft Rundelfen, hieferne Balken und e 
Nundklötze, Grodeck, 3. K 
Holz-Comtoir, Weiſhof. 


Stromab: D. 


rauſe, Strauch, Berliner 


gelaſſen mit den Namen der 1866 und 1870/71 ge- 


Berliner Fondsbörfe vom 5. Juli. 


pt wi iemlich fefte Haltung bei mäßigen Umſätzen auf für heimiſche folide Anlagen; in fefterer Haltung lebhafter um; italieniſche Bahnen ſchwach. Inländische Eifenbahnactien zumeiſt feft und 
1 9 Be | . & feften Zins tragende Papiere waren durchſchnittlich gut behauptet ruhig. Banhactien ziemli feſt und ruhig. Induſtriepapiere zumeift feſt, aber 1 — — 
und ruhig; Mexikaner feſt, Türkenlooſe ſchwächer. Der Privatdiscont wurde mit 2½ Proc. notirt. Auf | nach ſchwachem Beginn befeſtigt. 


internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Ereditactien, Franzofen unb Tombarben nad Ihmäcerem Beginn 
—— — HEœêPGä— 


— * = Wetmar-Gera gar. — | Berlner Sandeisgel. 168,50 9 
— Aumäniſche 4 2 Rente | 4 89,90 | P. bp. AB. XXH S | 
Deutſche Fonds. il 18984 4 | 89,60 unk. bis 1905 3 101,90 de. Si-Pr.. . .|— | — | Berl.Drod.-u.gan.-B| — | — 0 ü 
Deutiche sh 4 | 104.00 er Bin eipe 5 92,10 | Pr. Snp.-B.-A.-6.-C.. | 4 | 99,90 | Jura-Gimpion . . .| 4 | 90,30 | Brest. Discontobank. | 115,40) 6%, TER ehe: enen * 
2 3½ 104,10 Türk. conv. 2 Anl. O a. D 1 21,70 do. do. do. 3½ 98,25 S 5 — Danziger Privatbank — 774 Din. 
es do. 8770 do. Coniol de 180 | # | — Stettiner Rat.-gnpoth. | ½ 106,00 | Gottharbbahn . . .| 7/5] 152,70 | Dasmitädier Bank. . | 156,75 | 8 | Dortm.üinion-Gt-Prisr.| 49,00| 0 
0 8 we 3 104.00 Serbische @otd-Pibbr. | 5 94,10 | Stett. Nat.-Bpp. (110) 101,50 | Meridional-Eiſenbahn 6¼ 133,75 | Diige, Senoſſenjch.-B. | 118,50| 6 | Dortm. Union a 
EN TR 31/.| 104.20 vo. Rente . . 3 | 68.10 | do. ds. (100) | 4 | 101,00 | Mittelmeer-Eiſenbahn | — | 10425 | do. Bann Geljenkirhen Bergw. 179,40 7½ 
er En 3 | 9825 de. neue Rente. 5 — do. unkündb. b. 1905 | 3½ 98,60 | T Zinſen vom Staate gar. P. 8. 1896 do. Effecten u. ZU 115,10 7 | Aönigs- u. Laurahuͤtte 162,80 8 
Staats- Schulbſcherne 3½ 100,10 | Griech. &oldant, v. 1883 1 5. re 305 105,50 Betr. — — ie; 5% 2 8 — 10 7% Stolberg, ink. . .| 68601 2 
Oſtpreuß. Pron.-Oblig. 3½ — epic. Anl. äuß. u- 42 r . — Te 1 — — ö — 12 ee . 5 
Deſtpr. Trias : Fi 100,00 3 4 3 Lotterie · Anleihen. 50 Ruff. Staatsbahnen — | — | Discomo-Command. 206,75 10 — 
gend Genir.-Pibor. 4 — | Römiime Stadt-Dblig. : — 1 N 2146 Ye eg . 4% 8425 ee * ee 4 [lbema ... 
2 5 . 2 N 1 i e. F. „ 2 SE ei ae.» — — >= — 
ee Pede. 8½ 100.0 Sheer Hes — | fr. | 3020 Barleta 100 C-Cooje | — | 2510| Sübönern, tombarp .| — | 3110] Sang Eommerr “u | 13700| 7 
Selene neue Pföbr. 14 102,70 7 — Ar et — | 10850 e — era > = 5 Dechſel-Cours vom Juli. 
15 ſipren⸗ pianbbrieſe a gupotheken · Pi 1 Soth. Pram.-Pjandbr. | 2½ 121,70 Ausländiſche Prioritäten. Königs b. Dereins- 109,00 8¼8 Amfterdam 8 28. 3 
TE BR, 2 10 | nun anam- aber ID] = (Kennen [A] an Malte 5 Be le a —x- | 9" | unse ne: zur} | et 
ı mi i o. — öln-Nind. Pr.- An 2 gar. E.-Pr. 4 2 ch o 
Meſtpreuß, Pitendrieſe 2 104.0 Bic. erunbſch. V- VI. ., 104 90] Suseger 50 Fhir, . ½ 13390 | Talc.-Sderb. Sold pr. 4 10.00 Pie anger Spott. B. 12485 Condon. ...| 8 39.| 3 208680 
Pojeniche Re DS. ie 31/s| 99,60 | Mailänder een — | WAO| DDeſterr.-Fr.-Staatsb. 3 | 95,80 | Raiipnaio. f. Deutch. 14525 | 8¼ 5 W 3 Non. 3 20,31 
Preußiſche “= „| Zul bo. uk. b. 1906 S. VII VIII 3½ 101,00 | Mailänder 10 C.-Cooje | — 12,10 | }Deiterr. Rordmweitb.. 5 | 111,70 | Rorvveutige Bank .| — |, ante 8 Tg. 2 81.10 
rm Hamb. gnpothek-- # | 100,60 | Neufchatel 10 Fres. . do. ut... — do. Grundcredud. 102.90 ö — 8 28. 3 81,00 
Ausländijde Fonds. d de. 2½ 98,90 | Deſterr. Coofe 185% . | 3, | 173,80 do. Eibethatb. ut. — | 131,50 | Defterr. Eredt-Anfialt | _ II 0% ++..|2Mon|3 | 80, 
ä 304,80 do. unkünbb. b. 1900 4 101,40] do. Cred.-C. v. 1858 | — 5 „ B. Lomb. 3 76,70 | Pomm. Snp.-Act.-Bank 1510 7¼ Dien . 8 g. 1 170,35 
Deſterr. — ene / 102.50] do. de. be / 101.00] do. Loose von 1880 7 | 151,70 de. 5 2 Oblig. 5 ‚80 Poſener Provin;-Bana 108.00 4 — 9 2 Mien. 4 — 
do. Papier · 4% 10250 | Meininger ggp.-Pibor. | & 50| de. de. 1881 — | 325 ds. do. Gold-Pr. | 3 | 101,90 Zu oden-redit . | j4490| 7 ersburg . 8 I.) 5½ 216,16 
do. Sub nn te | 4½ | 102,60 g ds. neue 9 | 101,90 Didenburger Conje .| 3 Dea] Anatol. Bahnen. 5 90,50 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 17700 9 do. 3 Non. 5½ 214,15 
— — 4% 102,50 | Rorbd. Grb.-Ed.-Pfdbr. # | 100,00 | Raab-Braz100Z.-Cooje | 2½ 2. Breſi-Sraſewop 5 Dr. Aupoit.-Bank-Act. | 133,60 8%, au . 8 23. 5½ 216,15 
e ea ee een} | ee, , e 
ö * . . — am. - — A" afipauj. erein 1 \ ; 
„De, eio-Rene. 19 | 10480 PL. en. 1 — [e. da. den 1858 5 | 17200) #Mosho-iälen. . 2 | 10250 | ScileliimerBankuerein 13220 ( | Discont der Reiäsbank 35. 
ufj.-Engl-Anl 1880 8 Zar J. M. en. 1 10150 Uns. cee. | | 26880 | +Mosho-Gmolensk . | 5 Dereins bank Samburg— 9 
— — — 8 vn. perl : 20808 Türk. 400 3r.-Looie . | fr. | 110,60 1555 ee 3 = 5 Darſch. Commerzb. _ 10%, 
> . X bis 04,50 2 2 ajan-. * 
1 2 Hu. I bis 1906 unk. 2¼ 101.00] Eisenbahn- Stamm- und Warſchau⸗ 4 1 vanzger Delmühle . 11400 — Sorten. 
do. J Drient Anieipe |5 | — | Pr-Bop-üren-Ae-DR | 4 100 Stamm- Prioritats ei ri F | 1280| = [Dunaten. „2... 97 
—— in 3 8 Centr.-Bobcr. 1900 4 101,90 Din. Rorth, Prior. ien. 4 87,30 | Reufeldt- — I | Govereigns. ».:.,.. | 20,355 
be. Rice De : = E 5 98.90 do. eien. 3 55,10 | Bauverein Naſſage . 89,25 As -Sranes- St. 16.25 
. 2 de. 189 unk. b. 3 99,20 do. Pac. ei) — [MB Dmnibusgejellid, | 215,00 |12 Imperials per 500 G. — 
ein. Dhansbride 5 3% 68,40 da. Comm - Ori. I) 99,00 Dreg. Nav. neue Bonds | 1 J 8480 | Sr. Berl Pierdebahn | 424,00 fl M 
kieniie Rente. . 3 330 p. S0n.-A.- BLU K. 8 | 102,20 Band- un - Pappen-Fabrik | 118,10| 6% Engliſche Banknoten . . | 20,38 
do. do. neus, ſteuerfr. 4 9420| de. do. ZIX- Berliner en, | Siering . | 10525 Franzöfiihe Banknoten. 8115 
amor S. u. l. 203 Si. 4 K unk. bis 1905 % | 104,40 iner Bank . 11225 | 6 Allgem. Eiekiric.-Gej. . | 272,00 5 De nerreichiſche Banknoten 170,60 
Bumänamort. Anieihe 5 | 101.20 J P. Spa- B. LIll.-LI V. 3% 99,80 Berlinez Aafien-Berein | 129,50 | 6½ | Samb. Amer, 124,25 Ruifice Banknoten . . | 216,10 


es Zirmenreailters mit dem 
Jabber derfelben Kaufmann Friedrich van Nispen in Da 


oder gegen rſtattung von 


Kst 


1. Ziehung d. 1. Klafſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 5. Juli 1897, Vorm 
Nur die Gewinne über 80 Mark find den b eſſenden 
Nummern in Pax 
(Ohne Gewähr.) 


. 1 329 99 548 


2⁵⁰ 51 8 
198 72 78 532 47 61 99 633 899 981 71 ir a. 141 
212 31 37 e204 1 99 283000 357 — y 80 5 
10002 64 ur 9 11385 350 1159 68 
716 1155 17110 x 511 008 767 815 55 56 1909] 1 
3 308 420 956 14036 60 149 200 8 


9 
495 518 6: 800 1 7 924 75 350 15032 335 428 85 44 928 905 
zer 72 82 244 65 [150] 343 436 641 764 868 17054 
1 100] 81 186 361 456 552 623 950 1100) 82 18101 7 
69 231 314 67 518 34 870 97.711 925 19022 97 231 63 

865 459 a. 684 98 900 10 55 
20046 107 520 844 930 21202 36 361 — 5 695 


75 446 665 69 790 818 
27056 95 175 410 96 538 609 (100 972 
2 2 78 675 898 20046 262 322 88 498 606 892 
813 900 31301 584 814 43 987 60 


30106 422 7 
82073 127 216 25 32 348 541 1100] 672 33049 186 267 
74 98 443 77 84 603 826 915 34019 115 49 87 488 662 
21 08 00006 848 507 1 wi 325 483 85 98 667 98 


40004 24 5 
18 1100) 211 280° 83 551 778 42079 162 63 466 630 40 
3 ga 1 175 = 145 —— = 676 724 41 50 


77 542 
4 704 65 80 90 960 123 63 415 89 527 
80 073 70 872 006 gps 77 937 A 91 777 851 49437 
669 634 81 702 26 939 

50022 y* 151 83 383 2 22 75 010 1. 706 11 12 
861 63 912 1 51040 74 "ai 1100] 97 


9 916 867 9945 845 940 
57305 400 684 78 717 34 94 58037 219 55 72 394 = 
— 19 8805 as 11500 59138 [100] 257 344 61 402 509 

e an 61006 197 un 


667 44.858 186 231 60 700 8 99 898 
603% 955 44 18 0 5 9 500 955 


802 957 65000 
96 526 649 80067 1 109 2 214 * 15 46 479 518 772 847 
70386 96. 67133 70 210 56 69 [100) 322 93 402 12 
785 84 110 rs 49 280 81 333 412 502 69174 238 
0 
70093 112 58 264 ge 437 600 69 700 971964 443 
94 564 86 93 614 72029 251 835 442 505 99 647 57 
848 936 99 73249 [100] wa. 852 68 964 90 74048 
50 199 407 79 517 41 626 59 62 863 84 971 75007 74 
89 146 Kr 315 17 791 866 927 45 76174 209 309 
108 83 55 2 68 


80140 80 5 
2 81189 1 426.500 94 829 = = 2 ” 12 

3 76 88142 286 2890 78 [100] 459 87 [30000] 8 
97 85 85 748 875 87 948 84041 211 33 333 46 414 559 105 
43 79 85029 123 37 223 55 61 450 70 609 775 859 15 
965 BE, 11 304 55 594 895 929 63 76 87020 65 7 
152 709 924 37 78 pi 73 344 407 564 616 19 2 
89013 101 58 535 695 735 835 

90042 87 100 78 100) 83 256 87 N 1 15 
(100) 93 778 95 850 67 88 91281 71 666 716 32 
813 92112 39 256 356 491 549 636 40 41 808 2 37 943 
990 u 13 337 474 509 23 52 61 616 702 1 1 94062 
90 120 27 27/7 308 [150] 593 603 54 > 
95072 94 103 20 271 306 90 559 97 95 1 768 7 
966212 100 14 25 48 441 89 780 892 97080 155 859 522 
677 726_37 995 98049 137 60 203 496 646 868 99012 
93 160 79 306 697. 99 925 

100207 92 322 96 401 829 83 966 97 101046 157 
95 241 338 435 54 651 59 710 968 102201 885 406 —ͤ 
901 bs 88 103014 311 470 512 87 97 661 752 57 854 66 
91 94) 104005 18 28 86 240 (200 ] 445 901 7 30 105079 
98 156 99 284 66 347 550 621 39 769 804 106042 145 


eng. 


ze unſer See abet benie bei Nr. 1003 gene N Nach London: 
„Ferd. em eingetragen worden, da as Handels- “ 
Bett durch rede vom 1. Juli 1897 auf den Kaufmann SS. "Agnes", ca. 10,/12, gl. 


5 


U 
dns Abnatctes Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


Behufs Derklarung der a wen 2 5 — 
„Carlos“, Capitain Witt aus Danni eiſe von 
werpen nach hier erlitten hat, haben wir 3 ae auf 2 


7. Juli 1897, Vormittags 10½ Uhr, 
in unferem Geſchäftslokale, Langenmarkt Nr. 43, anberaumt. 
Danzig, den 6. Juli 1897. 


Königliches fimtsgericht X. 


Bekanntmachung. 
In unfer Genollenſchaltsregiſter iſt heute bei der unter Nr. 6jladet bis Mittwoch Abend in derfäennungen. Koftproben umfonit, 


. ee auf Landwirth, mit jammtl zu permiethen. 
eingetragenen in Gr. Einiewo domizilirten Genoſſenſchaft 10 e e ee Alte Mahartbouguets . ger. e Sul erhaltene Pranchen der Tanbwirlhſchaſ Näheres daſelbſt part. 


Firma „Gr. Liniemo’er Darlehnskaffenverein, eingetragene waſſer na wie neu Mottlauerpaſſe 5, 2 Tr. 

f mit unbeihränhter Haftpflicht“, vermerkt worden,“ Dirſchau, Memwe, Kurzebrack, ————————————— 

Jah on. tele des verſtorbenen Vorſtandsmitgliedes, des Ritter- Frag nd gen * Traurige Thatſache 

utsbeſithers Kellwich aus Gr. Lipſchin, der Kiffergutsbeſither] Güter-Anmeldungen erbifte M es, daß viele Tauſende rechtſchaffener 
Kir ſchner n e F 9 iſt. 


Berent, den 1. 


Saz elles Amtsgericht. 


.... Sau TC IOER —— 
Es ladet bis Mittwoch Abend da kaufen geſucht. 
Steckbriefserneuerun W 7. J Offerten mit Preisangabe unt. 5 ad 
Der hinter, den Senke —.— Linewehi aus D. „ Warſchau⸗ e a Mr. 14298 0. d. . N en 

1. Montau unter dem 11. April 1895 erlaffene, in Nr. 2130 1 dieſes] nach ſämmtlich. Weichſelſtationenſ later; . ede ee G t m 0 0 ink 

Bienen aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Actenzeihen:;] Güterzuweiſungen erbittet t ga. eee en m n * iu ol Amar kt 27 
en N odyinter 
5 u den 1. Juli 1897. (15233 Johannes Ick, Eichen Mia re ER RT Gent 2 Lang 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


Für den Erweiterungsbau der elehtriſchen 3 derſund 


tadt Königsberg i. Pr. ſoll die Eiſenconſtruction des Dachſtuhl N 66 
zB der "Salerke a Zaufhranfahrbahnen vergeben 0 8. „Dresden 
Angebote hierauf find bis zum Submiſſionstermin 


Freitag, den 16. Zuli d. Is., Nachmittags 4 Uhr, 59 5 Ms 
90 Fiſſer Teer ”s 


die unterzeichnete Direction, Kaiſerſtraßſe Nr. 41, 


und mit begüglicher Aufichrift verſehen, einzureichen. 


* 
ö re MT Holz⸗ u. Kohlen⸗ 
ee Eon Cm ———— Connofiementes wolle dich 422235 AIAmittet.Geſchäft wird ein tüchtiger Adreſſen an Fräulein Jocke, d 1% U. Kohleu⸗ 


direction der 1887. Delendlungsmerhe und der F. G. Reinhold. Ungat⸗Redicinalpeine 


Königsberg i. Dr., den 


FREIEM Straßenbahn. 
Dr. —— 


zu vergeben. 


Die Bedingungen und Zeich 


nungen liegen im Geſchäftszimmer 
des a — mel m a icht 
aus und können im ruck gegen 

Gr. Plehnendorf, 
eben werben bung von 3 MT Neg. Ben. Danıig l. Juli 1897. 
ebote mit 5 Auf- Der Königl. Maſchineninſpector 
ſöreit verſehen find bis zum artschinowski. beitem Getreideipiritus, 
1. Auauit d. Js., Vormittags 10 


Buichlansteift 8 Woche 

ri ochen. 
Soinemünde, den 3. Juli 1897. 
Der . 


Verdingung. Auction 


mit Ziegelſteinen. 
vier eiſernen Donnersiag, den 8. Sul er, 
Schleppprähmen auf dem Sofplah, Laſtadie 34/35 
ae e 150 Mille Schüddelia 

Faltung ſoll im Wege öffentlicher 150 Mille Schüddelkauer 
Berdingung in einem 8 Ro 


geben werben Bene neuen chen 
e 


nilich meiitbietend verkaufen, 


Der Bau und die Lieferung von 


7 loffene und mit en . 
ee Aufichrift mi en An- Siegmund Cohn, 


8 An 7 


riedrich van Nispen in Danzig übergegangen und die bisherige 
Firma in Friedrich Kaeſer vorm. Ferd. Drewitn Nachf. ver- 


t iſt. 
33 neue Firma ift e «benielis heute unter Ar. 2034] ES | 


erken eingetragen In Fare Nach Danstg: „users 


verſchloſſen 


Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen. 


K. Döllner, 
iote find bis zum Termin am vereidete Auctionatoren. 
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Es laden in Danzig: 


SS. „Artu shof*, som 11/14 J 
SS. „Jenny“ 955 
SS. abet „eg. 14./16. 

5 n London: ee; 


Z311SS, „Annie“, ca. 6./10. Juli. 
SS. „Blonde, ca, 12,1. Juli. 


Th. Rodenacker. 


Ja Directer Derkauf an Private. Ein gebrauchter, aber gut er-g Suche vom 1. Ohtober Giellung]® 7 2 
von köſtl. natürlich. 1 halt. Dreſchma hinenapparat 8-Tals > 

Sacao MD Arama-r;Ausgiebian, „‚pferd., 6° Zrommelbr..b de rk. Ober inſpector Sangfuhr, Haube 
7 


IL 
60 1,20 1,55, 1,70,] Adreſſen unter Nr. 15169 an 
€ 5 eegſtrieß 5, 2 1 1 
). „Vanda Hafer-Cacao, beſtes Nährmittel,| die 282 dieſ. Zeitung erbeten. ga 1000 % 


(15268 7 90 1 von 5 % an, 9 % freo. Geb 
F. Madaus, Halle a. G., Ver- Ge rauchte Pianinos 1 id Jer Beamer hochelegante Wohnung von 
. ö 8 7 31 . x 1 
Capt Joh Goetz, ſandhaus. Diele lobende Aner- zu ver Sn R ET Ta Bin 35 dige von Jugend vom J. fleber ober früh. 


vertraut, in jetziger Stellung 7 41 bei e 2 
im 


Jahre thätig; Beſitze guter 
a er BenaniNe und Empfehlungen. e 3 
Ferd. Krahn, I Band durch zu raſches Anwachſen Gefl. Offerten Nr. 100 poft- — — : 


l Idet mi lagernd Neudörſchen erbeten. 1 
Gchäferei 15. (15130 gte Le age e bir 109. G. Int ate werben 1 N Der große 


Flußdampfer Expedition. 1 0 0 Hark. 5 * 7 N 18 in jan einigen Vormittag, der mächſt. von 4 rl N ahune, EEE 
Hess Wochen. Offerten unt. 15227 an s d . e- 

An Order 35 2 en 1. [die ne wen LET “öfter, m. Breisang. u. 182 5 — tember ju vermiethen. 
Ser iner er 2 — — 
ſind = Grangemouih verladen Sämmtliche Artikel zur . — 8 he 7 Gra an die Exp. dieſer Zeifung erbe “Saadie 20, ft die 1. Flags, 


2 Stuben und Nebengelaß, fü 

lzſchnitzer Altes Jeitungspapier hauit In Zoppot ermielden, 

an er Julius Fabian, Alff. Grab. 11.[wird zum 1. Oktober von einer Rn 

in 12846 älteren Dame eine Wohnung von 

P. Tim (Stellenangeboten Ertrag 

Anherichiniepegalle Ar. 11 BE GR TEE RER miethen geſucht. — Oberdorf, 
ür ein Getreide“ u. Futter- ſpeciell Schulſtraße, bevorzugt. 


In meinem Neubau 


Der Inhaber des 1 2 


Seeſtraße, erbeten, 


Jeſucht zum 1. Oktober eine 
freundliche, gut eingerichtete 


nigſt melden bei 


in dieſer Branche erfahrener 


junger Mann 


Markl⸗ Ele 


(Medicinal-Tokaver) für Comtoir und Reife zum fo- habe ich per 1. Oktober 
(15260 Vermischtes, chemiſch analyſirt, ſortigen Antritt geſucht. Derſelbe Wohnung die „ Vermieten, 
garantirt naturrein. muß im Getreibe-, beſondersſvon 5 Zimmern mit Gärtchen, in ſchä N 


Gerſten-Einkauf firm ſein. Mel- der Gegend Hohes Thor dis Lang- Max Schönfeld, 


wie einfach Don allen Aerzten als beites 


dungen Mit Gehaltsangabe unter Genaueſte Preisangabe, 
Ii ddr 8. . n 15254 an die Expedition dieſer " Dierien 7 5 ar. g die 28 Langgaſſe 28. 
Frauenichuß D. N. B. leſen. Kinder empfohlen, liefert [Zeuung erbeten [ Erbed. bieler 3eitung erbeten. (13634 


58 ir 5 * 8 been e unübertroffener Güte 


dmann,Ronitan Nu. die große Fl. 2.—, 2,50, 3 M 


Getreide- 
Kümmel 


aus Je Kümmelſamen und 


Einen Lehrling Eine Wohnung Tr 


z beit 
mit auter Na dl Tan ſtellt einſyon 2 Zimmern ev. auch Kadinet, aus 05 ha 
Max Blauert, Kirn monatliche Remuneralion.] Entree und Zubehör, auf d. Recht. 


8, ua. uni Bühlenwer 45 verm. Näh. Cangga je 11, 1 2 T. 
Ungar > Weinhandlun ſladt ge legen, wird p 8 Oktober 
fe von einer kleinen Familie au 


29. „*. iethen geſucht. 
eu mebung ne „ Müngien- ucdeſl, Offer. unter 15072 an die Er. *. a el, Graben — 
gaſſe 14/16, erbeten. (15251 $rpedition dieſer Jig. erbeten. DB. Reihe, Menger el. 


Beil EHter-Flafche Nh. O, 70 „ beldverkchr. Stellen Gesuche u emen Aieneitll au Vermielden. 


incl. Flaſche 7 Eine ältere € ©rsieherin mit den mie Bee wie gröherejPedition dieſer Zeitung erbeten, 
empfiehlt „Io eker spült N beiten Empiehlungen wünſcht eine ak 5 re St . ET 


toder zu 
Dr ch wegen Sen e eee Sungfuht, Smuprttahe 86 
5 Führ. einer kl. ruh. Häuslichheit. Eine ohnung . „ — ai 
_Dampf-Liqueur-Fabrih, Fiqueur-Fabrik, Hypo thelen-Bnpitnl bee ferien unter 1.2, an bi v. 4 Zimm nebit Jub. zum Okt. u vermiethen. Diel. 0 a, d. 
ET rirt bi x n Elbing erbeten. 
N Wilh. Wehl. Danzig, ae 
u a er, haber 19 Jahre bewohnt, an nur 
ruhige Einwohner vom 1. Okt. it die 2. Etage, beitehend aus 
6 Zimmern nebſt allem Zubehör 
te 6 t. (Jiſchb.) w. zu beten. Zubehb Näheres daſelbſt parterre. 
FFF une gefaatt] Nüherer Grope Kescscle 167. rm 
2 tra-Röcte (Unteroff. Inf,).| bei einer Schneiderin. Offerten] Ein helles Comt. p. 1. Oht. 1 Drud und Derias 
+ n 


zu verm. Gr. Schwalbengaffe 13,|vorz. Cage weg. a. chäfts⸗ 
Jrauengaſſe 6. (271 
welcher eventl. en ab. +. M 500. pro anno Der 
illig zu v. 1. Damm 21, I. Iunt. 15269 i. d. Exp. d. 31g, erb. Ivermiethen Ketter hagergaſſe 1, J. 


anſardenwohnung 
v. 2 ſuſammenh. Stub., heizbar, 


in die 7, Sage, Dom ichten In- Fleiſchergaſſe 72 
Offerten unter Nr. an diejv. 4 Zimmern, Aab. nebſt reichl.]Jſpäter zu vermiethen. 


amm Nr. 3 anlage. Näh. dal. Hauptitt. 85, 
An-und Verkauf 8445175 Sung. Eine Wohnung perfebungshalber von ateic der 
5173 
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don A. N. Katemann in Danıia 
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